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Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ von 8 
nement für den Monat September auf die ſämmtlicher 


täglich einmal erſcheinende Pommerſche 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pf. 
ämter an. 
Die Redaktion. 


re | Nellner ertranten. 


Deutſchland. 


C Berlin, 28. Auguſt. Der Nothſtands⸗ und in den nächſten Tagen 


Pekitzeile oder deren Raum im Morgenblatk 
Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ Schiff wird Tag und Nacht polizeilich überwacht. 


Der Kapitän der „Drudje“ wartet auf Ordre archie führen wollen, wie die unter der Leitung 
des Senators Chesneloug und des Abgeordneten 
28. Auguſt. Den Mannſchaften Herzog Larochefoucauld⸗Dondeauville ſtehende 
Marinetheile iſt es ſtrengſtens ver⸗ Union de la France chrétienne, und den Katholiken, 
boten worden, das chileniſche Kriegsſchiff zu be⸗ die ſich in ihrer politiſchen Thätigkeit lediglich 
ſuchen. Die zur Entlaſſung kommenden Mann⸗ auf den religiöſen Boden ſtellen möchten, ohne 
ſchaften wurden gewarnt, nach der Entlaſſung nach dem Rathe des Kardinals Lavigerie Cäſar, 
nicht auf dem Chilenen anzumuſtern. Das d. i. der Republik, zu geben, was Cäſars iſt, 
herrſcht gegenwärtig offener Streit. Er wurde 
herbeigeführt durch einen Domherrn des Kapitels 
von Notre⸗Dame⸗de⸗Paris, Abbé Brette, der an 
Vormittags kenterte ein Segelboot. Zwei die franzöſiſche Pfarrgeiſtlichkeit ein Rundſchreiben 
erließ, von dem man im Hinblick auf das Ver⸗ 

Halle a. S., 27. Auguſt. In der der hältniß ſeines Verfaſſers zu dem Erzbiſchof von 
Stadtgemeinde gehörigen Flur Gimritz ſind heute Paris annehmen mußte, es ſei im Cinverſtändniß 
Soldaten des 36. und mit dem Kardinal Richard ſelbſt aufgeſetzt wor⸗ 


Zivilperſonen müſſen zum Betreten des Schiffes 
polizeiliche Erlaubniß erwirken. 


Spektakel unſerer Oppofitionsparteien findet in 71. Infanterie⸗Regiments (15. Infant.⸗Brigade) den. Da aber der Kardinal dem Komitee der 


den Deutſchland abhold geſinnten Kreiſes des bei Einbringung der Ernte in großer Zahl be⸗ 


Auslandes ein vielfältiges Echo. Es wäre von 
unſeren guten Freunden, namentlich jenſeits der 
Vogeſen, auch in der That zu viel verlangt, wenn 
ſie eine ſo ſchöne Gelegenheit, ob des vermeint⸗ 
lich unaufhaltſam vor ſich gehenden Zuſammen⸗ 
bruchs der materiellen Grundlagen des deutſchen 
Reichs zu triumphiren, während ihre eigenen 
Aktien ſeit der Kronſtädter Fahrt des Admirals 
Gervais auf einen ſeit den ganzen letzten 20 
Jahren nicht erreichten Höhepunkt hinaufgeſchnellt 
find, unbenutzt vorübergehen laſſen ſollten. Da⸗ 
her werden denn alle Klagelieder unſerer frei⸗ 
finnigen und ſozialdemokratiſchen Oppoſitious⸗ 


preſſe ſorgſam geſammelt und dem Leſepublikum Geſandte beim Vatikan, Dr. v. Schlözer, ift hier 
der Pariſer Deutſchenhetzpreſſe als unparteiiſche 5 W 
und einwandsfreie Zeugniſſe des über ganz 


Deutſchland hereingebrochenen Verfalls brühwarm 
aufgetiſcht. Der Pariſer Spießbürger aber, wel⸗ 
cher von der Welt und den Verhältniſſen rein 
gar nichts weiter kennt, als die Boulevards und 
allenfalls eine nicht zu entlegene Sommerfriſche, 
muß aus der Lektüre ſeines Leiborgans folge⸗ 
richtig zu dem Schluſſe gelangen, daß Armuth, 
Hunger, Seuchen in Deutſchland ihr ſchreckliches 
Werk verrichten und ſo der immanenten Gerech⸗ 
tigkeit der Geſchichte“ die Wege zu der Genug⸗ 
thuung für 1870—71 ebnen, deren Bild unter 
dem belebenden Einfluſſe der ruſſiſch⸗franzöſiſchen 
Verbrüderungsfeſte in erneuter Farbenpracht dem 
geiftigen Auge jedes patriotiſchen und repuͤblika⸗ 
niſchen Staatsbürgers ſich darſtellt. Für das 
Gedeihen der chauviuiſtiſchen Saaten macht es 
einen weſentlichen Unterſchied, ob der Franzoſe 
ſich das deutſche Volk und deſſen wehrhafte Ver⸗ 
körperung, das deutſche Heer, in voller Kraft und 
Leiſtungs fähigkeit, oder als eine durch Hunger 
ausgemergelte, in dumpfer Neſignation dahin⸗ 
ſiechende Geſellſchaft von mit Haut überzogenen, 
bis zu Skeletten abgemagerten Phantomen denkt. 
Die Furcht der Deroulede und Genoſſen vor dem 
deutſchen Schwerte, die den wirkſamſten und 
nachhaltigſten Damm gegen das Ueberſchäumen 
der chauviniſtiſchen Leidenſchaften bildete, dürfte 
kaum noch weitere 20 Jahre vorhalten, wenn 
erſt die Legende ſich in den Köpfen eingeniſtet 


hat, daß die Hand, welche deutſche Schwert 


hrt, vor 
Und das haben mit den Unkenrufen die freiſin⸗ 
nigen und ſozialdemokratiſchen Nothſtandsſchreier 
gethan. Fürwahr, eine ſehr überzeugende 
Illuſtration der Sorge um die „wahren“ Inter⸗ 
eſſen des Volkes, deren ſich die Wortführer unſe⸗ 
rer oppoſitionellen Partei einmal über das andere 
berühmen! 

— Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
meldet: Nachdem Se. Majeftät der Kaiſer heute 
Morgen in Begleitung des Flügel⸗Adjutanten 
Oberſtlieutenant v. Zitzewitz die Kunſtausſtellung 
beſucht hatte, geruhte Allerhöchſtderſelbe, den Vor⸗ 
trag des Reichskanzlers General v. Caprivi im 
Reichskanzler⸗Palais entgegenzunehmen und hatte 
die Gnade, alsdann der Einladung des Reichs⸗ 
kanzlers zum Frühſtück Folge zu geben. An 


chwäche und Entkräftung zittert. B 


Union de la France chrétienne angehört, fo 
ſchäftigt, um die Felder für die Brigade⸗Uebun⸗ dürften ihm ſeine Kollegen Vorwürfe wegen des 
gen frei zu machen. Die Mannſchaften erhalten Rundſchreibens des Abbé Brette gemacht haben, 
entſprechenden Erutelohn. für den es zwar keine Republik, aber auch keine 
Gegen die Vorſtandsmitglieder des kürzlich Monarchie, ſondern nur eine Kirche giebt, die 
polizeilich geſchloſſenen Vereins für Frauen und wieder mächtig werden will. In Folge deſſen 
Mädchen iſt jetzt auf Antrag des Staatsanwalts ließ der Erzbiſchof von Paris geſtern im „Monde“ 
Anklage wegen Vergehens gegen § 8a des Ver⸗ und im „Univers“ erklären, er ſei der Veröffent⸗ 
einsgeſetzes vom 11. März 1850 erhoben. lichung ganz fremd und verbiete die weitere Ver⸗ 
Schwerin, 28. Auguſt. (W. T. B.) Der breitung der Flugſchrift. Aber Niemaud will 
Zuſtand des Großherzogs war geſtern ungünſtig. dem Kirchenfürſten recht glauben. „Eher möchte 
Nach ruhigem Schlaf iſt das Befinden heute man fragen“, meint der „Temps“, „ob der Ver⸗ 
beſſer, die Lähmungen ſind unverändert. faſſer des Rundſchreibens nicht einer jener 
Hamburg, 28. Auguſt. Der preußiſche Agenten wäre, deren die Kirche ſich in ihren 
Unterhandlungen gern bedient, die ſie deckt, wenn 
ſie Erfolg haben, und verleugnet, wenn ſie die 
Sache ungeſchickt anſtellen. Es wäre nicht un⸗ 
möglich, daß das „Mitgetheilte“ eine Folge der 
Artikel der republikaniſchen Preſſe iſt, für die 
das Rundſchreiben nicht beſtimmt war, und daß 
das Domkapitel und der Erzbiſchof ſich nicht ge⸗ 
rührt hätten, weun die Schrift nicht (durch den 
Abg. Barthon, Redakteur des „Siecle“) vor die 
Oeffentlichkeit gezerrt worden wäre.... Welches 
mag nur die Zukunft einer katholiſchen Partei 
fein, die entſchloſſen iſt, zwiſchen Republik und 
Monarchie neutral zu bleiben. Gewiß eine ſehr 
mittelmäßige, wenn ſie von Laien geleitet 
wird, eine durchaus nichtige, wenn die 
Geiſtlichkeit die Zügel in die Hand nimmt und 
zeigt, daß ſie ſich in die Wahlen miſcht. Man 
kann es nicht genug wiederholen: die Männer 
Wien, 28. Auguſt. Die Kaiſerin unter⸗ vom 16. Mai ſind nicht nur geſchlagen, ſondern 
nimmt in der zweiten Hälfte des September eine von dem allgemeinen Stimmrecht zermalmt, zu 
Seereiſe auf der „Miramare“ und wird auch Staub zerrieben worden, weil ſie die „Prieſter⸗ 
Konſtantinopel berühren und mehrere Tage dort regierung“ verkörperten. Aus der franzöſiſchen 
verweilen. Geiſtlichkeit ein unermeßliches Heer von Wahl⸗ 
Der Reichsrath tritt am 6. Oktober zu⸗ agenten, aus jeder Pfarrgemeinde den Mittel⸗ 
ſammen und bleibt bis 15. Dezember verſam⸗ punkt einer Wahlbewegung, aus jeder Kirche ein 
melt und wird erſt Mitte Februar die Verhand- politiſches Konventikel zu machen, das wäre ge⸗ 
lungen wieder aufnehmen. wiß der größte Fehler, den die Männer = 


eingetroffen. 

Hamburg, 28. Auguſt. Wegen heftiger 
Stürme auf der Nordſee konnte der Schnell⸗ 
dampfer „Ariadne“ zwei Tage hintereinander 
Norderney nicht erreichen und mußte nach Ham⸗ 
burg zurückkehren. 

München, 28. Auguſt. Das hieſige Land⸗ 
gericht verurtheilte den Schriftſteller Haus Frei⸗ 
herrn von Gumppeuberg wegen sun 
deutſchen Kaiſers zu 2 Monaten Feſtung. Frei⸗ 
herr v. Gumppenberg hatte am Sonntag Abend 
in der Geſellſchaft „Modernes Leben“ hierſelbſt 
ein Gedicht von Karl Henckel „An die deutſche 
Nation“ vorgetragen. Die Verhandlung fand 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 28. Auguſt. (W. T. B.) Nach könnten, die den Triumph der Intereſſen und der 
den bisherigen Dispositionen trifft Se. Maje⸗ Grundſätze der Kirche anſtreben. 
ſtät der Kaiſer Wilhelm zur Theilnahme an denn Während der großen Manöver in Oſtfrank⸗ 
Manövern in Schwarzenau am 3. September reich wird ein von dem Juſpektor Willot erfun⸗ 
früh in Horn ein. Zur Dienſtleiſtung bei Sr. dener Telegraphen⸗ und Telepyonwagen in der 
Majeſtät find befohlen: General der Kavallerie Nähe der Operationen in Betrieb geſetzt werden, 
aron Appel, Sberſt Freiherr von Steininger ſo daß die Berichterſtatter der Zeitungen nicht 
und Major Thuranszky. Am 7. September erſt, wie bisher, das nächſte Telegraphen⸗Bureau 
nach dem Schluß der Manöver beabſichtigt der aufzuſuchen brauchen, um ihre Depeſchen abzu⸗ 
deutſche Kaiſer nach München abzureiſen. ſenden. Der neue Wagen kann ohne die geringſte 

Der König von Sachſen und der Prinz Schwierigkeit mit irgend einer Telegraphenlinie 
Georg von Sachſen treffen am 2. September in in Verbindung geſetzt werden. 
Schwarzenau ein und werden am 7. September Paris, 26. Auguſt. Prinz Viktor Napo⸗ 
nach Dresden zurückreiſen. Zur Dienftleiftung leon hat ſich endlich dazu entſchloſſen, feinen An⸗ 
bei denſelben find befohlen: Feldmarſchall⸗Liente- häugern auf ihre Glückwunſchdepeſche vom 15. 
nant Hold und Oberſt Mayer⸗Marnegg. Im Auguſt zu antworten. Eine ziemlich lange Ab⸗ 
engeren Gefolge des Kaiſers Franz Joſef für weſenheit von Brüſſel ſoll an dieſer Verzögerung 
ſämmtliche Manöver befinden ſich die Militär⸗ ſchuld fein, als ob der junge Prätendent nicht von 
attachees Deutſchlands und Italiens Oberſtlieute⸗ feinem Sommeraufenthalte aus den Getreuen 
nant von Deines und Oberſtlieutenant Bruſati. hätte antworten können. Das Dankſchreiben iſt 
Den Manövern in Schwarzenau wird auch Graf 
Kalnoky beiwohnen. 5 

Wien, 28. August. (W. T. B.) Die 


folgenden Wortlaut: 
„23. Auguſt 1891. 


Morgen⸗Ausgabe. 
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beſtimmte Ladung im hieſigen Hafen zu löschen. liken, die ihren Feldzug zu Gunſten der Mon⸗ 


wald 


men werden würden. 
Paris, 28. Auguſt. 


Unterredung mit dem Marineminiſter. 
verlautet, hätte Gervais die Eindrücke, 


friedigend bezeichnet. Gervais wird Nachmittag 


von dem Miniſter des Auswärtigen Ribot em- aus Valparaiſo find daſelbſt ſämmtliche Drucke · 
pfangen werden und begiebt ſich ſodann zu dem reien von Truppen beſetzt. 


Präsidenten Carnot nach Fontainebleau. 
Italien. 


Rom, 28. Auguſt. Die Abfahrt der zwei Rückreiſe nach Deutſchland angetreten. 


Kriegsſchiſſe „Bauſan“ von Tarento und „Dogali“ 
von Neapel nach den chineſiſchen Gewäſſern wird 
allgemein als ein Zeichen betrachtet, daß in Folge 


der Rathſchläge der befreundeten Mächte die Königsſchlöſſer in der f 
die eine jo glänzende, zahlreiche Geſellſchaft fürſt⸗ 
eigenen Intereſſen im äußerſten Orient gegenüber licher Perſonen in ihren Mauern beherbergen, 


italieniſche — — feſt entſchloſſen iſt, 


den franzöſiſchen Schutzforderungen über die katho⸗ 
liſchen Miſſionen zu wahren. — In Betreff des 
Artikels der „Times“ 
Finanzlage Italiens wird ſelbſt offizids zugegeben, 
daß die Lage in Folge der Unmöglichkeit, 
Gleichgewicht im Etat lediglich durch Erſparungen 
herzuſtellen, äußerſt ſchwierig, jedoch nicht unbeil⸗ 
bar ſei. Der Inhalt des Artikels ſcheine zu 
m und zu ſehr zu Gunſten Crispis ge⸗ 
alten. x 
Nom, 28. Auguſt. Es wird beſtimmt ver⸗ 
ſichert, die parlamentariſche Seſſion werde An⸗ 


fangs Oktober geſchloſſen und gegen Ende No- ſelbſt Wohnungen des Hofperſonals mit zu Hülfe 


vember mit einer Thronrede eröffnet werden. 


Rom, 28. Auguſt. Gegen Mitte Oktober däniſche Königsfamilie mit halb Europa ver⸗ 
wird Rudini in Mailand eine große Programm ſchwägert und daher begreiflich, wenn das kleine 
rede, beſonders bezüglich der Finanzfrage, halten. Königsſchloß die Blicke der ganzen Welt auf ſich 


Vor der Wiedereröffnung der Kammer werden 
auch Luzzati und Nicotera in öffentlichen Ver⸗ 
ſammlungen reden. 


Venedig, 28. Auguſt. (W. T. B.) Dem niſche Hauptſtadt, 
das in ſeiner eigenen Ausſage, re 
wird gerne weilt und ſich glücklich fühlt, hatte freilich 
von den Aerzten keinerlei ernſte Bedeutung bei⸗ ein recht düſteres Kleid angelegt, denn es goß 


Unwohlſein der Königin von Rumänien, 
den letzten drei Tagen ſtärker hervortrat, 


gemeſſen. 


Großbritannien und Irland. 
Sehr luſtig iſt die Inſtruktion ausgefallen, 


die der humoriſtiſch veranlagte engliſche Admiral ſtelle, der Zollbude, 
Fiſher, unter deſſen Aufſicht das Arſenal in als Ehrenwache kommandirte Abtheilung Garde, 
Portsmouth ſteht, den auswärtigen Journaliſten das diplomatiſche Korps, ſowie ſonſtige hohe 


zu Theil werden ließ, um ſie für die ihnen zu⸗ 


ertheilte Miſſion als Führer und Dolmetſcher dieſe Zeit zur Stelle. 


bei dem Rundgang der franzöſiſchen Flotten⸗ 
Offiziere vorzubereiten. Er hatte die Bericht⸗ 


erſtatter am Sonnabend zum Frühſtück einge⸗ Griechenland, ſowie der Kronprinz und Prinz 


laden; als man bis zum Kaffee und den Zigarren 
gediehen war, ließ er die Arſenalpläne unter die 


Geladenen vertheilen und hielt dann eine mit Gäſten entgegenzufahren. 
luſtigen Ausfällen gewürzte Vorleſung über die mittels Extrazugs von Fredensborg die Kö⸗ 
Schiffe und Dockeinrichtungen, die den Franzoſen nigin, die Kronprinzeſſin, 
„Auf einzelnen Thüren und Marie, 
werden Sie das Wort „geheim“ angeſchlagen ihren beiden 
nach der Wiedergabe des Herzogin von Fife, 
Korreſpondenten der „Kölniſchen Zeitung“, „gehen und Haus, die Alle des ſtrömenden Regeus Hal: 
find dort ber ſich zum Schutze zunächſt nach Amalienborg 
feine drinnen. Es iſt das auf die Leichtgläubig⸗ begaben. Um ½3 Uhr traf die 28 mil 

Stören Sie ſich ihren Gäſten bei der Zollbude ein, und 
auch nicht an der Menge von ſchweren Kanonen, kündete Kanonendonner das Nahen des Kaiſers 


gezeigt werden ſollten. 
finden“, ſo ſagte er, 
Sie nicht hinein, denn Geheimuiſſe 
keit des Publikums berechnet. 


die überall umherliegen, wir haben ihrer ſo 


viele, daß immer aus Verſehen einige liegen neue kaiſerliche acht „Nordſtern“, die außer dor 
bleiben. Ich darf Ihnen nicht verſchweigen, daß ruſſiſchen Kaiſerflagge die däniſche und die grie⸗ 
Walfiſchinſel etwas chiſche Flagge führte, gefolgt vom „Danebrog“, 
wacklig iſt; indeſſen ſchicken wir jeden Morgen der „Zarewna“ und dem Panzergeſchwader, lang⸗ 
zur Prüfung 500 Sträflinge hinüber; ſeien Sie ſam zwiſchen den beiden Reihen flaggengeſchmück⸗ 
Und in dieſer Tonart gingen die ter Schiffe in den Hafen einfuhr. Der Kaiſer 
die, wie angegeben wird, und die 


die Brücke vom Arſenal zur 


alſo unbeſorgt. 
Informationen weiter, 
ihren Zweck in vollſtem Maße erreicht haben. 


N | Unter der Ueberſchrift „Beſſer als Baccarat“ beiden Könige, der Kronprinz, 

an den Direktor der „Patrie“ gerichtet und hat ſchreibt die „Pall Mall Gazette“: „Wie Herr Thronfolger Nikolaus, 
Stead verſichert, wünſcht der 8 

ſich nichts mehr, als Thätigkeit. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. 
G.L. 
Gerstmann, Otto Thiele. 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
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zweiten Hälfte des September wieder aufgenom- Forderungen der chriſtlichen Bevölkerung nach⸗ 


(W. T. B.) Admiral entſandten Truppen ſeien wegen der Uebermacht 
Gervais hatte heute Vormittag eine längere der unter Waffen ſtehenden Chriſten zurück⸗ 

Wie gekehrt, 
die er das Gebirge geſchickt, was gewöhnlich beim Be. 
auf feiner Reife empfangen habe, als äußerſt be⸗ ginne eines Aufitandes zu geſchehen pflege. 


über die gegenwärtige iſt wie der Kreis der Gäſte, der hier im Som⸗ 


das trieben, 


von Wales Prinzen 
as tagtägliche kolaus von Griechenland gruppirten. Der 


Mosse, Haasenstein & Vogler, 
Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


geben ſollte. Die nach den unruhigen Diſtrikten 


die Bewohner hätten ihre Familien in 


London, 27. Auguſt. Nach einer Depeſche 


London, 28. Auguſt. (W. T. B.) Ihre 
königliche Hoheiten der Prinz und die Prin⸗ 


zeſſin Heinrich von Preußen haben beute die 


Dänemark. 


Kopenhagen, 25. Auguſt. Es dürfte wenig 
Welt geben, die alljährlich 


wie das kleine Schloß Fredensborg bei Kopen⸗ 
hagen, deſſen Einrichtung ebenſo mannigfaltig 
mer ſich zuſammenfindet. Zwar etwas über 
aber immerhin bezeichnend hat ein 
Schloßverwalter die Einrichtung Fredensborgs 
mit einem Hotel dritten Ranges verglichen, und 
ſeit langer Zeit ſchon bemüht man ſich, in das 
verſchiedenen Stilen angehörende Möblement Ein⸗ 
heitlichkeit zu bringen. Diesmal beſonders hat 
es Kopfzerbrechen gemacht, für alle zu erwarten⸗ 
den Gäſte Unterkommen zu finden; man hat 


nehmen müſſen. Kein Wunder; iſt doch die 


lenkt. Jetzt ſind nun auch die vornehmſten 
Gäſte des däuiſchen Hofes, der Zar und die 
Zarin, in Fredensborg eingetroffen. Die dä⸗ 
in deren Nähe der Zar, nach 
wenn wir nicht irren, 


förmlich bei der Ankunft des Zaren vom Him⸗ 
mel herab. Obgleich die Ankunft erſt gegen 
11,3 Uhr zu erwarten ſtand, hatten ſich ſchon 
um 12 Uhr Menſchenmaſſen an der Landungs⸗ 
eingefunden, und auch die 


ilitär⸗ und Zivilperſonen waren bereils um 
Um 12 Uhr wurde von 
Dragör gemeldet, daß die kaiſerliche Yacht in 
Sicht war; die Könige von Dänemark und 


Waldemar befanden ſich bereits ſeit 11 Uhr an 
Bord des „Danebrog“, um den kaiſerlicher 
Gegen 1 Uhr kan 


Prinzeſſinnen Louiſe 
ſowie die Prinzeſſin von Wales mit 
Töchtern, die Prinzeſſin Viltoria, 
und die Prinzen Wilhelm 


ald ver: 


Es gewährte einen prachtvollen Anblick, als die 


aiſerin ſtiegen nun in eine Ruderſcha⸗ 
luppe, in welcher ſich rings um das Paar die 
der Großfürſt⸗ 
Großfürſt Georg, die 
aldemar und Georg, ſowie — Ni⸗ 

aiſer 


Mein lieber Herr Guvon! Grundſteinlegen, der Mangel eines Amts, mit war fo triefend naß, daß er, als er auf bie Lan⸗ 

Ich habe die Adreſſe erhalten, die Sie mir einem Wort, die Langweile, zwingen ihn an den dungsbrücke ſprang, ſich erſt den Regen abklopfte, 

im Namen der plebiscitären imperialiſtiſchen Baccarattiſch. Daß jedoch Se. koͤnigliche Hoheit bevor er die Königin umarmte. Der Kaiſer und 
Komitees fandten. Ich danke Ihnen für die von Zeit zu Zeit ſeine Muße in den Dienſt die Kaiſerin haben ſich ſeit ihrem letzten Hierſein 


demſelben nahmen außerdem Theil: Die Miniſter 
Graf Zedlitz, v. Schelling und Thielen, der 
Staatsſekretär Frhr. v. Marſchall, die Flügel⸗ 
Adjutanten v. Zitzewitz und v. Hülſen, Haupt⸗ 


im „Fremdenblatt“ erwähnte Broſchüre über das 
Kriegsbudget Oeſterreich⸗Ungarns enthält fol⸗ 
gende konkrete Vorſchläge: Vermehrung des Offi⸗ 
iers⸗Friedensſtandes bei der Infanterie und den 


— 


nehmens genügend angedeutet. 


mann Ebmeier und Regierungsrath Günther. 
— Man nahm bisher an, daß der in Koblenz 
gelebte Beſchluß des Ausſchuſſes für die Afrika⸗ 
tterie, eine ſogenannte Vorexpedition in Eil⸗ 
märſchen nach dem Viktoria⸗Nyanza⸗See zu eut⸗ 
ſenden mit der Aufgabe, die Tiefgangsverhältuiſſe 
des Sees zu unterſuchen, um danach die Ver⸗ 
wendbarkeit des Wiſſmann'ſchen Dampfers zu be⸗ 
urtheilen, nicht nur bei Anweſenheit, ſondern auch 
mit Zuſtimmung Wiſſmauns gefaßt worden ſei. 
Zweiſelhaft wurde dieſe Vorausſetzung bereits vor 
einigen Tagen, als in der Preſſe Auslaſſungen 
im Sinne des vormaligen Reichskommiſſars er⸗ 
ſchienen, die deſſen Mitwirkung bei jener Expe⸗ 
dition entſchieden in Abrede ſtellten und die letztere 
ſelbſt im Grunde für überflüſſig erklärten. Wie 
ſich jetzt herausſtellt, iſt der Beſchluß des Aus⸗ 
ſchuſſes ſogar trotz dringenden Abratheus des 
Major v. Wiſſmaun gefaßt worden und zwar, 
wie es ſcheint, im Intereſſe des glücklichen Er⸗ 
finders der Autiſtlaverei⸗Lotterie, des Bergraths 
Buſſe, der ſich, nach einer Mittheilung in den 
„Hamb. Nachr.“ ſelbſt nach Ostafrika begeben will, 
um die Verhältniſſe an Ort und Stelle kennen 
12 lernen. Wenn jene Mittheilung mit der 
pitzen Bemerkung ſchließt, daß kaum Jemand 
daran denken werde, „die Idee der Antiſklaverei⸗ 
Lotterie zu einer perennirenden zu machen“, ſo iſt 
damit der eigentliche Zweck des ganzen Unter⸗ 
Uebrigens ver⸗ 
folgt auch die von Herrn Peters angeregte Expe⸗ 
dition, welche Oskar Borchart führen ſoll, im 
Weſentlichen dieſelben Zwecke, wie die „Vorexpe⸗ 
dilion“ des Lotterie⸗Ausſchuſſes. Bekanntlich hat 
ſich das Komitee für die Peters⸗Stiftung aufse⸗ 
löſt und die Leitung ſeiner Expedition gleichfalls 
in die Hände des Lotterie⸗Ausſchuſſes gelegt. Die 
Expedition ſoll zunächſt die geeignete Stelle für 
die Schiffsbauanſtalt au dem See auswählen, 
damit dorthin die ſchweren Veſtandtheile für den 
Bau des Schiffes nachgeholt werden können. 
Man nimmt nun an, daß die Borchert'ſche Expe⸗ 
dition mit dem vom Bergrath Buſſe angeregten 
Unternehmen vereinigt werden wird, ſo daß neben 
der großen Wiſſmann'ſchen 
eine andere, — nicht aber deren zwei — ins In⸗ 
nere Oſtafrikas zu entſenden wäre. 


ehlmengen. 
Kiel, 28. Auguſt. (W. T. B.) 
fine Marineſtation und die Polizeibehörde haben 
em engliſchen Dampfer „Drudje“ unterſagt, die 
für den chileniſchen Kreuzer „Preſidente Gino 


Expedition nur noch jedoch in ſehr abfälliger Weiſe die Berichte ge⸗ 


— Wie der „Voll. Ztg.“ aus Myslowitz cher in Folge eines Leberleidens in Blanken⸗ 
gemeldet wird, verbot die ruſſiſche Regierung berghe verweilt und deſſen Freunde einen fatalen 
eſtern, den 27., auch die Ausfuyr zollfreier dem anf der Krankheit befürchten, wünſcht trotz⸗ 


Die hie⸗ rede zu halten. 


ägern um 105 Stabsoffiziere, 105 Hauptleute, Rede, die Sie gehalten haben. Ihr 
1800 Lieutenants, wodurch der Friedensſtand der in 
Subalternoffiziere auf 3 Offiziere per Feldkom⸗ haben Necht. 
pagnie gebracht wird. Ferner wird eine Ver⸗ 
mehrung der Unteroffiziersprämien vorgeſchlagen, 
ſowie die Erhöhung des gegenwärtigen Friedens⸗ 
präſenzſtandes auf 100 Mann per Kompagnie At . 8 N 
und Vermehrung der Zahl der Berufsoffiziere Hingebung an die napoleoniſche Idee zu bekräf⸗ 
der Kavallerie wird empfohlen, außerdem die Er⸗ tigen. Sagen Sie ihnen, wie gerührt ich durch 
richtung weiterer Remontedepots, um für die eine Treue bin, die jo oft auf die Probe geſtellt 
Erhaltung der Güte und Schlagfertigkeit der wurde. Glauben Sie, mein lieber Herr Guyon 
Kavallerie Vorſorge zu treffen. Dagegen iſt eine u. ſ. w. Napoleon. 
Vermehrung des Friedensſtandes der Kavallerie, Paris, 28. Auguſt. (W. T. B.) Der 
obwohl fie wünſchenswerth ſei, aus finanziellen hieſige Vertreter der chileniſchen Kongreßregie⸗ 
Gründen auszgeſchloſſen. Die Broſchüre ſchlägt rung erklärt die Meldungen von einem Siege 
weiter die Vermehrung der Artillerie um 14 Balmacedas über die Kongreßtruppen für un⸗ 
Offiziere, 2604 Mann, 980 Pferde und 84 Ge- richtig und theilt Depeſchen aus Jquique und 
ſchütze vor, um die ſogenannten verminderten Buenos⸗Ayres mit, wonach das Heer Balma⸗ 
Balteriedioiſionen mit den normalen Batterie- cedas vou den Kongreßtruppen geſchlagen worden 
diviſionen gleichzuſtellen. Schließlich empfiehlt ſein fol. Dem Vertreter wird aus Buenos⸗ 
die Broſchüre zur Sicherſtellung der Truppen» Ayres weiter gemeldet, der Oberbefehlshaber der 
verpflegung im Kriege die Bereitſtellung großer Kongreßtruppen, General Canto, habe die Höhen 
Vorräthe von Konſerven, die Anſchaffung genil- von Quilpue und Penablanca beſetzt, Balmaceda 
gender Quantitäten Feldbahnmaterials und die nehme mit ſeinem Heere die Gegend von Quil⸗ 
hierzu erforderliche Einrichtung von Fabriken, lota und Vina del Mar ein. Aus Iquique 
Werkſtätten und Depots. werde beſtätigt, daß die Truppen Balmacedas 

Wien, 28. Auguſt. Der deutſche Botſchaf- am 22. d. Mts bei Concon eine Niederlage er⸗ 
ter in Petersburg General von Schweinitz iſt litten hätten. Von der argeutiniſchen Regierung 
heute hier eingetroffen. ei die Anwerbung von Maunſchaften für die 

Wie verlantet, werden die Schlußmanöver Marine der chileniſchen Regierung verboten 
bei Galgocz in Ungarn, zu welchen der Kaiſer worden. 85 
kommen ſollte, wahrſcheinlich abgeſagt werden, Prinz Damrong, Bruder des Königs von 
weil in dortiger Gegend die Pferde⸗Rotzkrankheit Siam, iſt geſtern Abend hier eingetroffen und 
graſſire. am Bahnhofe von den Vertretern der Regierung 
Siams zu Paris, London und Berlin empfangen 
worden. Der Prinz überbringt dem Kaiſer von 
Rußland, welcher dem König von Siam wegen 
des dem Großfürſten⸗Throufolger bei dem Be⸗ 
ſuche von Siam bereiteten ausgezeichneten Em⸗ 
pfanges den Andreasorden verliehen hatte, den 
Orden der Großen Krone (Maha⸗Chakri). Der 
Prinz wird ſich ſofort nach der Rückkehr des 
Kaiſers von Rußland nach Petersburg begeben 
und inzwiſchen den Höfen von London, Wien und 
Berlin einen Beſuch abſtatten. 

Paris, 28. Auguſt. Die hierher zurück⸗ 
gekehrten Miniſter Freyeinet, Ribot und Develle 
haben die Leilung ihrer Departements wieder 
übernommen. Be 

General Miribel begiebt ſich am 2. Sep- 
tember nach Bar ſur Aube ins Hauptquartier, 
General Sauſſter am 3. September. 

Paris, 28. Auguſt. Der „Gaulois“ will 
wiſſen, daß die im Ir Ausf abgebrochenen Unter 
handlungen wegen der kuſſiſchen Anleihe in der 


Die Sache der nationalen Sons 


die Sache des ganzen Volkes. 
Dolmetſch bei allen denen, die ſich am 
Auguſt verſammelt haben, um noch einmal ihre 


— — —— — — 
— 


Belgien. 

Brüſſel, 27. Auguſt. Geſtern fand in 
Mecheln eine Verſammlung der belgiſchen katho⸗ 
liſchen Journaliſten ftatt, in welcher Maßnahmen 
für den demnächſtigen in Mecheln tagenden Kon⸗ 
greß beſchloſſen wurden. Zum Kongreſſe ſollen 
Vertreter der Preſſe jeglicher Richtung zugelaſſen 
werden. Sthollaert ſpendete der Genauigkeit der 
Berichte der deutſchen Preſſe volles Lob, kritiſirte 


wiſſer belgiſcher Blätter gelegentlich des Lütticher 
Kongreſſes. — Der Staatsminiſter Jacobs, wel⸗ 


dem auf dem Mechelner Kongreß die Eröffnungs⸗ 


Frankreich. 
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Paris, 25, Aittuft.“ Zwiſchen den Rnthor 


Vertrauen philanthropiſcher Beſtrebungen ſtellt, im Stillen nic 
die Zukunft bleibt unerſchütterlich und Sie zwar, aber deshalb nicht weniger energiſch, geht Leibesumfang zugenommen zu haben. Von der 


aus der Mittheilung hervor, welche wir zu unſerer 


veränetät wird eines Tages obſiegen, denn fie iſt Freude heute veröffentlichen können, einer Mittyei⸗Gä 
Seien Sie mein lung, welche die jo häufig falſch ausgedentete Freund⸗ hofe; 
15. ſchaft des Prinzen zu ausgezeichneten Israeliten in hatte, war jetzt nur wenig Volk auf den 


einem günſtigen Licht erſcheinen läßt. Die jüdiſche 
Gemeinde wird die Mittheilung mit aufrichtigem 
warmen Dank entgegennehmen. Nachſtehend ein 
Auszug aus dem Briefe eines Korreſpondenten 
in Rußland welcher in der Lage ift, mit Autorität 
ſprechen zu können: 

„Es iſt nicht in weiteren Kreiſen bekannt, 
daß der Prinz von Wales nach einem eingehenden 
Studinm der ruſſiſchen Judenfrage ſich zum 
Beſten der ruſſiſchen Juden in ſo ausgedehnter 
großartiger Weiſe verwandt hat, daß Se. königl. 
Hoheit Anſpruch auf die Dankbarkeit jedes Juden 
in Europa und Amerika beſitzt. Die Frage iſt 
eine außerordentlich delikate, da Rußland in 
Hinſicht auf ſeine inneren Angelegenheiten eine 
übertriebene Empfindlichkeit an den Tag legt. 
Es war dem Prinzen deshalb nicht möglich, 
direlte Schritte zur Beſſerung der Lage der 
ruſſiſchen Juden zu unternehmen. Der Prinz 
von Wales hat indeſſen direkt und in einer 
Weiſe, welche auch bei dem reaktionärſten Be⸗ 
amten keinen Anſtoß erregen konnte, die Bemühun⸗ 
gen unterſtützt, welche jetzt zum Beſten der 
armen nothleidenden hebräiſchen Bevölkerung in 
Rußland unternommen werden. Von wohl⸗ 
unterrichteter Seite erfahre ich, daß der Prinz 
von Wales die ganze Frage mehr als einmal mit 
Herrn Arnold White durchgeſprochen und die 
Prinzeſſin von Wales, welche mit ihrem Gemahl 
in der Angelegenheit Hand in Hand geht, 


Hof ausgerüſtet hat, welche die Löſung der Frage 
weſentlich erleichtern dürften. Der Prinz von 
Wales legt in der Angelegenheit eine beſondere 
Großmuth und Nachſicht an den Tag, da er erſt 
kürzlich von Herrn Arnold White in einem Buche 
in ungerechter und gehäſſiger Weiſe angegriffen 
wurde. Es werden ſehr viele Unwahrheiten über 
den Prinzen von Wales verbreitet, während ſeine 
vielen Handlungen, welche nicht allein Herzensgüte, 
ſondern auch Weisheit verrathen, unbekannt bleiben. 
Es iſt nicht mehr recht als billig, wenn die Juden 
erfahren, wer der Mann iſt, welcher ihnen wirk⸗ 
ſame Freundſchaftsdienſte und in ſo hochherzigem 
nachſichtigen Geiſte erweiſt.“ 

London, 28. Auguſt. (W. T. B.) Der 
„Standard“ läßt ſich aus Kreta melden, der 
n Theil der Bevölkerung drohe, die 
Hülfe Englands anzurufen, falls der Sultan den 


errn 
White mit Empfehlungsbriefen an den 5 


nicht verändert, der Kaiſer ſcheint ein wenig an 


Landungsſtelle aus begaben ſich der Hof und die 
Säfte in langem Wagenzuge nach dem Bahn⸗ 
obwohl der Regen inzwiſchen Bl Sn 
tra⸗ 
ßen, und nur auf einigen Stellen erſcholl 
Hurrahrufen. Auf der Eiſenbahnſtrecke, die der 
Zug zu paſſiren hatte, waren die peinlichſten 
Vorſichtsmaßregeln getroffen worden. Schon 
vom frühen Morgen ab waren alle Uebergänge 
von Beamten bewacht, denen das feierliche Ver⸗ 
ſprechen abgenommen war, gewiſſenhaft ihren 
oſten zu verſehen, und der größeren Sicherheit 
halber wurde die Strecke vor Abgang des Zuges 
noch erſt von Eiſenbahnbeamten unterſucht. Um 
8 Uhr fand auf Schloß Fredensborg eine Tafel 
von 60 Gedecken ſtatt, zu welcher auch der Ge⸗ 
neraldirektor der däniſchen Staatsbahnen Tegner 
und der Betriebsinſpektor Weſtergaard, die den 
Zug geführt hatten, hinzugezogen waren. 
(Voſſ. Zig) 
Kopenhagen, 27. Auguſt. In höchlich 
charakteriſtiſcher Sprache ſtellt die däniſche „Na⸗ 
tionaltidende“ die bekannten Angaben über die 
politiſche Thätigkeit der Zarin Maria Feodorowna 
in Abrede. Jene Angaben ſeien die Frucht des 
böſen Gewiſſens gegen Dänemark, dem man etwas 
verſprochen, aber nicht gehalten habe, und daneben 
der Ausdruck der Einſicht, daß die deutſche 
Politik lediglich zu der Annäherung zwiſchen Ruß⸗ 
and und Frankreich geführt habe. Die Tonart 
des Kopenhagener Hofblattes zeugt immerhin von 
geſteigertem Selbſtgefühl. Daß Deutſchland den 
Dänen ein Verſprechen gegeben und gebrochen 
habe, iſt freilich nicht wahr; jene nordſchleswig⸗ 
ſche Klauſel im Prager Frieden vom 23. Auguſt 
1866 ging lediglich Oeſterreich an und dieſes hat, 
wie jüngſt bemerkt, im Herbſt 1878 ausdrücklich auf 
die Ausführung derſelben verzichtet. Ueber die 
Verhältniſſe in Nordſchleswig liegen unterdeß in 
der halbneutralen norwegiſchen Preſſe einige 
nicht unintereſſante Angaben vor. Demn 
findet es der betreffende norwegiſche Touriſt, 
Herr Chriſtopher Chriſtopherſen, bedauerlich, daß 
die däniſchen Nordſchleswiger durch die „deutſche 
Unterdrückung“ zu einer kleinlich chikanöſen 
1 des nationalen Kampfes ſich hätten 
verleiten laſſen — ein immerhin bemerkens⸗ 
werthes Eingeſtändniß. Wichtiger iſt, daß aus 
Nordſchleswig jetzt eine Agitation in gauz Skan⸗ 
dinavien organiſirt werden ſoll. Fahrten nach 
Nußwed auf Seeland u. ſ. w. zu dieſem Zwecke 
ind noch eringerlich; jetzt wird eine ſolche nach 
orwegen vorbereitet und man bofft dann auch 


— 


we 
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or 


in Schweden das nordiſche Intere 
yſchleswigſche Frage“ zu erwecken. 


5 


e für die mehreren Tagen durch die Erwarlung der bevor⸗ 
ie ein nor⸗ ſtehenden Schlacht in Unruhe verſetzt worden 


— Fasz ei 


wegiſches Blatt ſagt: es iſt nothwendig, daß war, lauteten die letzten Nachrichten über die 
Skandinavien das ſchleswigſche Land als Boll⸗ Stärke und die Stellung der Armeen fo günſtig 
werk gegen die „Invaſion des geiſtesarmen Ger⸗ und fo ſiegesgewiß, daß die Bevölkerung Valpa⸗ 
maniemus“ behält. Eine Aeußerung, die ſo raiſos ihre Flucht vergaß und mehrere Gefchäfte 


recht den dortigen literariſchen Größenwahnſinn ihre Lokale wieder öffneten. 


Dieſes Vertrauen 


kennzeichnet und die vielleicht unſere jüngfte Lite⸗ auf den Sieg der Regierung wurde durch die 


raturſchule mit ihrem Kultus Ibſeus und des folgenden Ereigniſſe volllommen 


ſonſtigen nordiſchen „Realismus“ etwas ſtutzig 
machen könute. 


Nufiland. 

In den ruſſiſchen Hafenplätzen ſind in der 
letzten Zeit wiederholt Führer ruſſiſcher wie 
deulſcher Handelsſchiffe mit erheblichen Zoll⸗ 
ſtrafen belegt worden, weil geheime Verſchläge 
auf ihren Fahrzeugen vorgefunden wurden. In 
Folge des neueſten Ausfuhrverbots ſind nun 
dieſerhalb amtliche Ermittelungen angeſtellt wor⸗ 


den; die ruſſiſche Zollverwaltung geht von dem. 


Geſichtspunkt aus, daß die auf Handelsfahrzeugen 
vorkommenden Verſchläge in dem Falle nicht als 
heimliche Verſtecke gelten ſollen, wenn ſie durch 
Schlöſſer, Haken, Griffe u. dergl. äußerlich keunt⸗ 
lich gemacht und der Kontrolle leicht zugänglich 
ſind, daß aber alle Verſchläge, die mit Brettern 
oder anderweit verdeckt und nicht durch äußere 
Merkmale als geſchloſſene Hohlräume keuntlich 
gemacht find, im Sinne des Zollgeſetzes als Ver⸗ 
ſtecke angeſehen werden müſſen. 


Aſien. 

Nach den letzten der „Voſſ. Ztg.“ aus 
Kairo unter dem 19. d. M. zugekommenen 
Meldungen läßt der Geſundheitszuſtand der 
Pilger im Quarantainelager von Tor nichts zu 
wünſchen übrig. Nach den Unterſuchungen des 
Dr. Kochmann an Ort und Stelle hat ſich bei 
den vereinzelten Krankeufällen auch nicht die 
leiſeſte Spur des Cholerabacillus gezeigt, dagegen 
haben hartnäckige Durchfälle einen epidemiſchen 
Charakter angenommen. Trotz dieſer beruhigen⸗ 
den Nachricht führt die egyptiſche Regierung 
ihre Maßregeln gegen die Einſchleppung der 
Cholera mit aller Strenge weiter durch. So iſt 
der große Markt von Tanta, welcher in dieſen 
Monat fällt und über hunderttauſend Beſucher 
anzuziehen pflegte, für dieſes Jahr aufgehoben 
und den Sauitätsbehörden eingeſchärft worden, 
den Durchgang der Pilgerſchiffe „Somali“, „Haſſan 
Paſcha“ und „Sahel“, welche am 22., 25. und 26. 

d. M. den Kanal von Sues paſſiren werden, 
ſorgfältig zu überwachen. 

Nach den amtlichen Berichten find in dieſem 
Jahre 851,241 Feddan Landes (der Feddan zu 
44 Aren) mit Baumwollenanpflanzungen bes 
deckt. Tritt in Folge der Feuchtigkeit oder des 
Wurmfraßes keine Mißernte ein, ſo hofft mau 
auf ein höheres Ergebuiß als im verfloſſenen 
* Bi 8 
uch hier zu Lande beſchäftigen die mög⸗ 
lichen Folgen der ruſſiſch⸗frauzöſiſchen Verbrüde⸗ 
rung die Gemüther in ungewöhnlicher Weiſe. 
Daß Eguypten bei einem europäiſchen Weltkriege 
wenig orer 1 nichts zu fürchten habe, wie 
einige Politiker am Nil meinen, dürfte ſtark be⸗ 
zweifelt werden müſſen. 

Wie aus Japan 
wiederholte Bitten des 
verneur des Diſtrilts, in welchem Otſu liegt, 
wiederum in ſein Amt eingeſetzt worden, nach⸗ 
dem er vom Mikado degradirt worden war. Da⸗ 
gegen iſt das Urtheil über den Polizeichef, wel⸗ 
cher nicht nur degradirt, ſondern eutlaſſen wurde, 
nicht gemildert worden. 

Die Verabſchiedung des Vikomte Aoki, des 
Miniſters des Auswärtigen, ſoll ſich von einem 
Zwiſt mit dem ruſſiſchen Geſandten herſchreiben. 
Der neue Miniſter, Vikomte Enomolo, hat 
Japan mehrere Jahre in Petersburg vertreten 
und ſoll ſich dort großer Beliebtheit erfreut ha⸗ 
ben. Bezüglich der Vertragsreviſton ſoll er die 
Auſicht ausgeſprochen haben, daß es, ſelbſt wenn 
Japan Einräumungen machen müſſe, beſſer 
wäre, die Angelegenheit baldigſt zu ordnen. 

Ein chineſiſches Geſchwader unter Admiral 
Ping hat zum erſten Male Yokohama beſucht. 
Es beſtand aus 6 Schiffen. Bei den Feitlich- 
leiten hielt u. A. der chineſiſche Geſandte in 

Tokio eine Auſprache. Es iſt das Gerücht ent⸗ 
ſlanden von einem Handels und Schutz⸗ und 
Trutzbündniß zwiſchen China und Japan. Dieſes 
Gerücht hat ſeine einzige Begründung in den 
Reden, welche bei dem zu Ehren des Admirals 
gegebenen Feſtmahl gehalten wurden. 

Einer in San Fraucisco aus Japan einge⸗ 
laufenen Meldung zufolge will der Mikado die 
drei 4 Grad füdlich des Loochoo⸗Archipels im 
ſtillen Ozean gelegenen Vulkau⸗Inſeln in den 
Beſitz des Staates bringen. Dieſelben ſollen 
ſich für japaniſche Koloniſirung trefflich eignen. 


Amerika. 


Newyork, 23. Auguſt. (W. T. B.) Der 
„Newport Herald“ briugt folgende Nachrichten 
vom chileniſchen Kriegsſchauplatz: Das Land 
zwiſchen Vina del Mar und Ouillota befindet 
ſich in den Händen des Kongreßgenerals Canto, 
deſſen Kavallerie die Umgegend burchſtreift, um 
Proviant und Rekruten zu erlangen. Die Eiſen⸗ 
bahn von Sant Jago nach Valparaiſo iſt zer⸗ 
ſtört; ein Regiment der ſelben hat ſich auf der 
Strafe nach Sant Jago verſchanzt und beherrſcht 
dieſelbe. Balmaceda hat, in der Befürchtung, 
daß Canto ſich lieber auf das ungenügend ge⸗ 
deckte Saut Jago werfen, als einen An riff auf 
Valparaiſo wagen würde, 2300 Mann Pe 
m Bord der „Imperiale“ nach Falcahuauo ein⸗ 
zeſchifft, von wo dieſelben mittelſt Eiſenbahn 
nach der Hauptſtadt geſchafft werden ſollen. Die 
Ausſchiffung der Truppen gelang, da der „Im⸗ 
periale“ den Schiffen der Inſurgenten zu ent⸗ 
gehen wußte. Die Inſurgenten haben die 
Hacienda des zukünftigen Präſidenten Claudio 
Vicuna, welche ſich 30 Meilen ron Valparaiſo 
befindet, zerſtört. Die Kongreß ⸗Kreuzer „Esme⸗ 
calda“ und „O' Higgins“ befinden ſich auf der 
hohen See und ſcheinen einen Angriff auf die 
Forts und die Torpedoboote der Regierung nicht 
wagen zu wollen. Man nimmt allgemein an, 
daß Valparaiſo nicht bombardirt werden wird. 
Neivgork, 28. Auguſt. (W. T. B.) Der 
„News Yort Herald“ berichtet ferner aus Chile: 
Die Inſurgenten, welche beim Beginn des Auf⸗ 
ſtandes die Armee verließen, find mit Mann⸗ 
licher⸗Gewehren kleinen Kalibers bewaffnet. Die 
mit rauchſchwachem Pulver hergeſtellte Munition 
kommt hier zum erſten Male imm Kriege zur An⸗ 
wendung. Man hat feſtgeſtellt, daß die Waffe 
eine große Durchſchlagsfähigkeit hat, und daß meh⸗ 
rere hintereinander ſtehende Mannſchaften von 
ein und derſelben Kugel durchbohrt würden. Ein 
noch der Beſtätigung bedürfendes Gerücht be⸗ 
ſagt, es ſeien Truppen von Coquimbn und 
Santiago im Aumarſche auf Valparaiſo, um 
Canto einzuſchließen und zur Uebergabe zu 


ai N 
ewyork, 28. Auguſt. Dem „World“ wird 
aus Valparaiſo gemeldet, daß die Inſurgenten 


emeldet wird, iſt auf 
äſarewitſch der Gou⸗ 


2 eine entſcheidende Niederlage erlitten haben. Ihre ſtube. 
die Saat Valparaiſo bedrohende Armee wurde N. m 
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gerechtfertigt. 
Der Entſcheidungskampf fand am 25. Auguſt 
ſtatt. General Canto machte den fruchtloſen 
Verſuch, die Linien Balmacedas zu durchbrechen. 
Von dem Ausgange dieſes Angriffs hing das 
Schickſal Valparaiſos ab, und dann wäre auch 
Santiago den Inſurgenten kampflos in die Hände 
gefallen. Trotzdem war es ein verzweifeltes Un⸗ 
ternehmen, da die Streitkräfte Valmacedas von 
Vila del Mar bis Placilla aufgeſtellt waren und 
auf den Hügeln eine ſtarke Stellung einnahmen. 
Das ſteile Felſeunfer iſt an ſich ſchon eine natür⸗ 
liche Feſtung; die ſenkrecht abſtürzende Felswand 
bildet einen unüberſteiglichen Wall, auf deſſen 
einer Seite, an dem Fuße des Gebirges, die 
Eiſenbahn vorüberfährt, auf welcher Balmaceda 
feine Verſtärkungen herauzog. Die Kavallerie 
Balmacedas war die Elitetruppe ſeiner Armee, 
während die Inſurgenten nicht über eine hin⸗ 
reichende Anzahl von Pferden verfügten. Die 
Artillerie derſelben übertraf die der Regierungs⸗ 
truppen zwar an Zahl, war ihr aber in Bezug 
auf Treffſicherheit durchaus nicht gewachſen. Die 
Gerüchte, die über den Verlauf der Schlacht nach 
Valparaiſo gelangten, lautelen ſehr widerſprechend. 
Es hieß anfangs, die Regierungstruppen ſeien 
durch den heftigen Auſturm der Juſurgeuten ins 
Wanken gebracht. Dann kam die Meldung, 
welche die Bevölkerung der Stadt in die größte 
Aufregung verſetzte, daß der Feind ſeine ganze 
Artillerie auffahre, um Valmaceda aus feiner 
ſeſten Stellung auf den Höhen zu vertreiben. 
Hiergegen wurde die Kavallerie Balmacedas aus⸗ 
geſandt, welche von den beiden Flügeln aus in rech⸗ 
tem Winkel zu der Linie der Regierungstruppen 
hervorbrach. Der Erfolg dieſer Bewegung war 
ein vollſtändiger. Der Feind, von drei Seiten 
eingeſchloſſen, war im Zentrum wie auf den 
Flügeln dem Angriff Valmacedas ausgeſetzt. Da⸗ 
mit war die Schlacht entſchieden, es handelte ſich 
nur noch um Uebergabe oder Niederlage der In⸗ 
ſurgenten, die wie Matten in der Falle ſaßen. 
Dieſelben fochten wie Verzweifelte, aber ihr 
Widerſtand währte nur kurze Zeit. Vergebens 
ſchauten ſie nach Hülfe von der See her aus. 
Die Torpedoboote der Regierung „Almirante 
Condell“ und „Almiraute Lynch“ lagen zwiſchen 
ihnen und ihren Schiffen und ſo blieb den In⸗ 
ſurgenten nur die Wahl zwiſchen Tod oder Unter⸗ 
werfung auf Gnade oder Ungnade. — Mit der 
Unterwerfung der Inſurgenten iſt der Krieg noch 
nicht beendet. Di Truppen unter General 
Canto machen blos einen Theil der Kongreßarmee 
aus. Vorläufig wenigſtens iſt jedoch der Ver⸗ 
ſuch eines Einbruches in das von Balmgceda be⸗ 
herrſchte Gebiet völlig mißglückt. Freilich haben 
die Inſurgenten noch den wohlhabendſten nörd⸗ 
lichen Theil von Chile in ihrer Gewalt, in denen 
ſich reiche Salpeterminen befinden. Dazu be⸗ 
findet ſich Balmaceda in großer Geldnoth, wäh⸗ 
rend die Inſurgenten noch große Summen aus 
ihren Salpeterminen ziehen können. Balmaceda 
beherrſcht zwar eine größere Zahl von Provinzen, 
aber dieſe bedecken ein kleineres Territorium, als 
die in der Gewalt der Inſurgenten befindlichen. 
Die Niederlage der Kongreßtruppen iſt haupt⸗ 
ſächlich ihrer überſtürzten Offenſive zuzuſchreiben. 
Sie unterließen es, ſich in Valparaiſo vor der 
Ankunft des Kreuzers „Exrazuriz“ zu befeſtigen. 
Sie wartelen die Aukuuft von Verſtärkungen aus 
dem Norden nicht ab. Sie verfügen aber noch 
immer über zahlreiche Truppen in Iquique, 
Tarapaca und allen Nordprovinzen, die ſich durch 
neue Rekrutirung beſtändig vermehren. n 
wenigen Wochen wird überdies Balmaceda aus 
dem Amte ſcheiden und ſein Nachfolger Claudio 
Vicuna iſt ein viel ſchwächerer Charakter. Ob⸗ 
gleich ſomit die Inſurgenten einen ſchweren 
Schlag erlitten haben, ſteht doch mit dem Regie⸗ 
rungsautritt des neuen Präſidenten eine Samm⸗ 
fung ihrer Kräfte und eine 


Erneuerung der 
Feindſeligkeiten zu erwarten. 
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Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 29. Auguſt. In Bezug auf die 
ſchon lange ſchwebende Frage der Aurechuung 
der Militärdienſtzeit bei Peuſionirung be 
ſoldeter Gemeindebeamten wird dem 
„B. T.“ geſchrieben: Eine Anzahl Beamter 
dieſer Kategorie hat an den Herrn Neichskauzler 
eine dieſe Frage betreffende Pelition gerichtet, 
welche in der Bitte gipfelt: 
„Ew. Excellenz wollen in die geſetz⸗ 

lichen Wege leiten, daß die von uns während 
unſerer Militärdienſtzeit erdiente Juvaliden⸗ 
penſion nicht mehr an den Staat, ſondern 

an die Kommunen abgetreten, und dieſe ſo⸗ 
dann verpflichtet werten, bei dereinſtiger 
Penſionirung unſere Militärdienſtjahre ebenſo 

in Anrechnung zu bringen, wie vies bei den 
unmittelbaren Staatsbeamten grundſätzlich 
geſchieht und im $ 65 der Städteordnung 
vom 30. Mai 1803 vorgeſchrieben worden iſt.“ 

Die Frage verdient um ſo mehr die wohl⸗ 
wollendſte Erwägung, als die königliche Staats⸗ 
regierung bereits durch § 7 des Geſetzes vom 
6. Juli 1885 das im Miniſterialerlaſſe vom 17. 
Dezember 1867 ausgeſprochene Prinzip der Nicht⸗ 
anrechnung der Militärdienſtjahre bei den mittel⸗ 
baren Staatsbeamten dadurch durchbrochen hat, 
daß fie den Kommunal⸗Elementarlehrern bei der 
Penjionirung die Zeit ihres aktiven Militär⸗ 


Dezember 1867 legte dar, daß der Staat bei der 
Pen wahl feiner Beamten nur die ihm ſelbſt 
geleiſteten Dienſtjahre, mithin auch die Militär⸗ 
dienſtjahre, welche zugleich Staatsdienſtjahre ſind, 
in Anrechnung bringt, und daß demzufolge auch 
die Kommunen nur für verpflichtet erachtet 
werden können, diejeniqe Dienſtzeit in Anſchlag 
zu bringen, welche ihnen ſelbſt, nicht aber Drit: 
ten, geleiſtet worden iſt. Junerhalb der ſtädti⸗ 
ſchen Beamtenkreiſe wird eifrig dafür gewirkt, 
auch dem Reichstage eine Petition derſelben Rich⸗ 
tung zugehen zu laſſen. 

Landgericht. Ferienſtrafkammer. — 
In geſtriger Sitzung wurde über fünf Stunden 
gegen die Arbeiter Hermaun Needel, Max 
Marx, Max Gutz ke und K. Kröger verhandelt. 
Am Nachmittag des 7. Mai d. J. — es war 
Himmelfahrtstag — befand ſich der erſte der An⸗ 


geklagten mit noch mehreren Arbeitern im Lokale G 


der Frau Gutzke in der Frauenſtraße. Gegen 
Abend hin entfernten ſie ſich aus genanntem Lo⸗ 
kal, um nach Fietzke's Gaſtwirthſchaft auf der 
Schiffbaulaſtadie, die ſogenaunte „Arbeiterbörſe“, 
zu gehen, um dortſelbſt wegen Arbeitsaugelegen⸗ 
heit zu verhandeln. Es fiel dabei manch hartes 
Wort, fo daß F. den Needel, der ihm der Tollſle 
zu fein ſchien, aus dem Lokal wies. Aber deſſeu⸗ 
ungeachtet betrat Needel doch wieder die Gaſt⸗ 
Der Wirth kam herunter und bald war 


dienſtes mit anrechnet. Dieſer Erlaß vom 17. 64,70 
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TEE LER Der 
zum Betreten des Lokals kein Recht mehr hatte, 
wieder ein und griff nach einem Seidel, mit 
welchem er nach der Frau des F. ſchlug. 
Weiter hat er die Wenfterfcheite von der 
Thür zertrümmert. Bei Gutzke konnte nur er⸗ 
wieſen werden, daß er der Frau Fietzke vor die 
Bruſt ſtieß. Kröger wurde von jeglicher 
Anklage freigeſprochen. Needel und Marx wurden 
des gemeiuſchaftlichen Hausfriedensbruchs und 
Körperverletzung, Gutzke der einfachen Körperver⸗ 
letzung für ſchuldig befunden. Es traf N. eine 
Strafe von 2 Jahren 2 Monaten, M. eine ſolche 
von 9 Monaten und G. eine ſolche von 10 Ta⸗ 
gen Gefänguiß. — Während der Verhandlung 
wurde ein Zeuge, der Schiffsarbeiter Robert 
Tabler, wegen ungebührlichen Belrageus, zwei⸗ 
mal zu 3 Tagen Haft verurtheilt. 

Nachdem bereits am Mittwoch in Berlin 
eine Trauerfeier für den verſtorbenen früheren 
Vorſitzenden der Tieſbau⸗Berufsgenoſſenſchaft, 
Herrn W. Bartell, ſtattgefunden hatte, wurde 
deſſen Sarg nach ſeiner Heimathſtadt überführt 
und fand hier geſtern Nachmittag 3 Uhr auf dem 
Pommereusdorfer Kirchhofe die Beiſetzung der 
Leiche ſtatt. Ingenieur Bartell, eine Autorität 
in ſeinem Fach. war u. a. bei der Ausführung 


der Berliner Stadtbahn, des Oder⸗Spreekanals, 


der Spree⸗Regulirung hervorragend betheiligt. 
Es gaben deshalb auch geſtern ſehr viele Berufs⸗ 
geuoſſen dem verſtorbenen Kollegen das letzte 
Geleit; ſo war unter anderem aus Berlin ein⸗ 
getroffen der Direktor der Tieſbau⸗Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft, Herr Schneider. — Herr Prediger Tr. 
Scipio hielt zunächſt in der Kapelle des Kirch⸗ 
hofs eine weihevolle Rede, welche auf die Leid⸗ 
tragenden einen tiefen Eindruck hervorrief, und 
ſegnete ſodann am Grabe ſelbſt nach einem kurzen 

ebet die ſterblichen Ueberreſte des Verſtor⸗ 
benen ein. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Kiel, 28. Auguſt. Der däniſche Poſt⸗ 
dampfer „Slirner“ überſegelte heute Nacht im 
Belt ein Fiſcherboot, von deſſen Bemaunung 
Niemand gerettet wurde. 

Preußiſch⸗Holland, 28. Auguſt. Auf eine 
Anzeige hin wurde bei einem Beſitzer in Göttchen⸗ 
dorf eine Hausſuchung abgehalten und hierbei 
deſſen Vater in einem gänzlich verkommenen Zu⸗ 
ſtande, den Körper mit Ungeziefer bedeckt, vor⸗ 
gefunden. Er war von ſeinem Sohne zwei 
Jahre eingeſperrt worden und verſtarb gleich 
nach ſeiner Auffindung. Der unnatürliche Sohn 
wurde ſofort verhaftet. 

öln, 28. Auguſt. Beim geſtrigen Wekt⸗ 
ringen zwiſchen Abs und Eruefte aus Lüttich 
ſiegte erſterer. 
amburg, 28. Auguſt. (Tel. Meld.) Der 
Hamburger Schraubendampfer „Cetia“ ift auf 
der Fahrt von Hamburg nach Petersburg 30 
Seemeilen nördlich von Helgoland geſunken. Die 
Mannſchaft wurde gerettet. 
(Tel. Meld.) 


openhagen, 28. Auguſt. 
Der preußiſche Generallientenant a. D. von der 
Gröben iſt geſtern beim Wegfahren von der 
Eiſenbahn in Helſingör verunglückt; derſelbe 
wurde mit ſeiner Frau und Tochter aus dem 
Wagen hinausgeworfen. Der General wurde in 
das Hoſpital gebracht, wo er nach zwei Stunden 
ſtarb, Frau und Tochter blieben unverletzt. 

Melbourne, 28. Auguſt. (Tel. Meld.) 
In der Nacht vom 27. Auguſt fand in der Bucht 
von Port Philipp ein Zuſammenſtoß der briti⸗ 
ſchen Schiffe „Easby“ und „Gambier“ ſtatt. 
Der „Gambier“ wurde von „Easby“ Mittſchiffs 
getroffen und ſauk binnen 7 Minuten. Die 
Verwirrung unter den nur halb angekleideten 
Paſſagieren war groß; der größte Theil der⸗ 
ſelben wurde an Bord des „Easby“ aufgenom⸗ 
men. 25 Perſonen gingen mit dem „Gambier“ 
unter. 


Viele Dörfer wurden 
Frauen und Kinder 


ein hohes Löſegeld zu erpreſſen. 
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Wörſen⸗ Berichte. 

Poſen, 28. Auguſt. Spiritus loko ohne 
Faß doer 73,10, do. loko ohne Faß 70er 53.10. 
Still. — Wetter: Schön. 

Magdeburg, 28. Auguſt. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker extl., von 92 Prozent 18 30, 
Kornzucker exkl. 88 Prozeut Rendement —.—, 
Nachprodulte erfl. 75 Prozent Reudement 15,00. 
Sehr ruhig. Bropraffinade l. 29,00. Brodraſſi⸗ 
nade II. 28.25. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28,75. Gem. Melis L mit Faß 27,50. 
Ruhig, aber feſt. Nopzucker I. Produkt Tranſito 
j. a. B. Hamburg per Auguſt 13,35 G., 
1540 B, per September 13 22 bez., 
13,25 B., per Oktober 12,25 bez, 12,27½ B. 
per November Dezember 12,60 bez., 12,00 B. 
— Ruhig, ſtetig. 


— 
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Zeutuer. 
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Mehl weich., per Auguſt 63,00, per September 
63,60, per September-⸗Dezember 64.00, per No⸗ 
vember⸗Febrnar 64,60. Spiritus feſt, 
per Auguſt 39,00, per September 39,50, per 
e 39,50, per Jaunar⸗April 


London, 28. Auguſt, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Getreide allgemein ſehr ruhig, eugliſcher Weizen 
knapp, nominell, fremder und angekommener wil⸗ 
liger ohne Nachfrage. Uebriges ruhig, unver⸗ 
ändert. — Weiter: Heiter. 

Fremde Zufuhren: Weizen 36,940, Gerſte 
19,690, Hafer 32,340. 

London, 28. Auguſt, Nachm. 1 Uhr 56 
Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary 
brands 52 Ltr. 17 Sh. 6d. Zinn Straits) 
92 Lſtr. 5 Sh. — d. Zink 25 ir. 7 Sh. 
6 d. Blei 12 Lſtr. 2 Sh. 6 d. 

Roheiſen. Mixed numbres warrauts 
47 Sh. 3 d. N 

Glasgow, 28. Auguſt, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ 
rauts 47 Sh. — d. 


Viehmarkt. 

Berlin, 28. Auguſt. Städtiſcher Zentral- 
Viehhof. (Amtlicher Bericht der Direktion.) 
Geſtern bezw. heute ſtanden am kleinen Markt 
zum Verkauf: 310 Rinder, 2516 Schweine 
(darunter 413 Dänen und 198 Bakonier), 1163 
Kälber und 2013 Hammel. 

Von Rindern wurden nur 25 Stück ger 
ringe Waare verkauft. 

Der Schweine markt hatte malten Verlauf 
und wird bei dem verhältunißmäßig ſtarken Zu⸗ 
trieb nicht geräumt. 1. Qualität fehlte, für 2. und 
3. Qualität wurden gezahlt 50—56 Mark pro 
100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. 
Für Bakenier wurden 50—51 Mark pro 100 
Mund mit 50—55 Pfund Tara pro Stück ge⸗ 
zahlt. 

Das Kälbergeſchäft war gedrückter als am 
letzten Montag. Die früheren Preiſe waren nicht 
ganz zu erzielen. Der Markt wird nicht ge⸗ 
räumt. Man zahlte für 1. Qualität 55 
bis 58 Pf., ausgeſuchte Poſten auch darüber, 
2. Qualität 51—54 Pf. und 3. Qualität 46 
bis 50 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

In Hammeln fand lein Umſatz ſtatt. 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ (d. i. Leber, Lunge, Magen, Eingeweide 
u. ſ w.) vertheilt worden iſt. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 

Brügge 28. Anuguſt. Die Regierung hat 
ſoeben die eingereichten Pläne behufs Aulegung 
eines Seehafens genehmigt. 

Paris, 28. Auguſt. Der Bürgermeiſter 
von Vichy erſucht durch Maueranſchlag die Be 
völkerung, auf Wunſch des Großfürſten Alexis, 
denſelben mit weiteren Ovationen zu verſchonen. 

Petersburg, 28. Auguſt. Aus dem Tam⸗ 
bowſchen Gonvernement wird mitgetheilt: Die 
Noth iſt dermaßen groß, daß die Bauern ihre 
Schafe für einen Rubel, die Pferde für neun 
Rubel verkaufen. Alles, was die Regierung und 
die Landſchaftsverwaltung werden thun können, 
um den Nothleidenden zu Hülfe zu kommen, 
dürfte in keiner Weiſe ausreichen. Schon 
binnen wenigen Wochen wird das Elend voll⸗ 
ſtändig ſein. 

Im Gouvernement Mohilew iſt es zu Ge⸗ 
waltthätigkeiten der Bevölkerung gegen die Po⸗ 
lizei gekommen, weil zahlreiche von den aus 
Moskau ausg ' wieſenen Juden daſelbſt Aufenthalt 
genommen haben. 


Letzte Nachrichten. 

Eſſen a. d. Ruhr, 28. Auguſt. In der 
Bochumer Stempelangelegenheit hat, wie die 
„Rheiuiſch⸗Weſtfäliſche Zeitung“ erfährt, nach 
Abſchluß des Ermittelungsverfahrens eine kleinere 
Anzahl von Meiſtern und Arbeitern eine mehr⸗ 
malige Vorladung vor dem Richter im Unter⸗ 
ſuchungsverfahren erhalten. a 

Wien, 28. Auguſt. Ueber die diesjährige 
Seereiſe der Kalſerin find, wie bie „Politiſche 
Korrespondenz“ verſichert, noch leine endgültigen 
Dispoſitionen getroffen; indeſſen ſei eine Fahrt 
nach Kouſtantinopel in dieſem Jahre nicht in 
Ausſicht genommen. 

Wie dieſelbe Korreſpondenz aus Kopenhagen 
erfährt, wäre in dortigen unterrichteten Kreiſen 
von einer angeblichen Abſicht der Kaiſerin von 
Rußland, Frankreich zu beſuchen, nichts bekaunt. 
Es wird angenommen, daß den Gerüchten irr⸗ 


echenumſatz im Nohzuckergeſchäft 29,000 thümlicher Weiſe eine Verwechſelung mit der 


bevorſtehenden Reiſe des leidenden Großfürſten 


Köln, 28. Auguſt, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ zu Grunde liege, welcher ſich auf dem Seewege 


treidemarkt. Weizen hieſiger loko 25,50, 
do. neuer 23,75, do. fremder loko 26,25, 
per November 22,90, per März 21,90. Roggen 


hieſiger loko alter 24,00, neuer 24,00, fremder bei wäre der Beſuch eines franzöſiſchen Hafens 


nach dem Mittelmeer begiebt, um den Winter 
in Algier oder im Kaukasus zuzubringen. Hier⸗ 


loko 28 00, per Nobember 24,40, per März nicht ausgeſchloſſen. 


23,40. Hafer hieſiger lolo alter 16,50, 
neuer 13,50 fremder 17,25. R üb öl loko 
66.50, per Oktober 64,70, per Mai 1892 


; Hamburg, 
Kaffee. 


London, 28. Anguſt. Ueber die am 19. d. 
in Witebsk wegen der Ausfuhr von Roggen ſtatt⸗ 
gehabien Unruhen wird der „Times“ aus Peters⸗ 


28. Auzuſt, Vormittags 11 Uhr.] burg gemeldet, die zuſammengerottete Volksmenge 
(Vormittagsbericht.) Good average habe das Militär angegriffen und genöthigt, ſich 


Sautos per Auguſt —,—, per September 18,15, zurückzuziehen. Als dann Verſtärkungen einge: 


per Dezember 68,75, per März 
Behauptet. 


Hamburg, 28. Auguſt, 


3 ude rma ve t. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ wollte, l 
rohzucker I. Produkt, Basis 88 pCt. Rendement, Bahnhofs zu zwingen. 
per Tumultuanten getödtet worden. Auch die Eiſen⸗ 


Bord Hamburg 


neue Uſauce, frei au 8 
26, per Okto 


Auguſt 13,35, per September 13, 
ber⸗Dezember 12,67 ½, per 
— Stelig. 


66,20. troffen ſeien, habe das Militär auf die Menge 
Vormittags 11 Uhr. welche die Ausfuhr von Getreide verhindern 


gefeuert, um dieſelbe zum Verlaſſen des 
Dabei ſeien zwei der 


Januar⸗März 12 80. bahnhedienſteteu ſeien von der erregten Volks⸗ 
„80. 


menge angegriffen, die Getreidehändler ſeien miß⸗ 


Weit, 28. Auguſt, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ handelt und deren Häuſer geplündert worden. 


dukten markt. 

6, 90 E er delt le 
6. 6.5 B., per Mai⸗Juni 1892 6,02 © 
1710 , 14,75 B. — Wetter: Schön. 


Paris, 28. Auguſt. Getreidemarft. 
(Anfangs⸗Bericht.) Mehl matt, per Auguſt 
63,00, 2 5 ler 63.80, per September⸗ 


Dezember 64,20, per November⸗Februar 64,70. 


Weizen lolo ruhig, per 


. B., per Frühjahr 1892 
Herbſt 10,47 G., 10,49 erbſt 5,88 


Frühjahr (1892) 6,15 G., 
82 76 95 Auguſt⸗September 6,40 


Kohlraps per Auguſt⸗September 


Die Nube habe nur mit großer Mühe wieder⸗ 


. Wetterausſichten 5 
für Sonnabend, den 29, Auguſt 1801. 
Zunächſt etwas kühleres, vielfach wolkiges 
Wetter mit friſchen füdweſtlichen Winden ohne 
erhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 27. Auguſt — 0,58 Meter. 


Spiritus feit, per Auguſt 38,25, per Sep⸗ — Elbe bei Magdeburg, 27. Auguſt 143 Dieter. 


tember 39,00, per September⸗Dezember 39,00, — Unſtrut bei Straußfurt, 27. 


per Jaunar⸗April 39,75. — Wetter: Schön. 


Paris, 28. Auguſt. Getreidemarkt. pegel 
it Fietzte in Streit verwickelt, wobei N. (Schlußbericht.) Rub! beh., per Auguſt Meter. — Warthe bei Poſen, 27. Auguſt, + 
den Truppen Balmacedas vollſtändig um⸗ dem F. mit einem Meſſer einen Stich in den 74,50, per September 74,75, 3 

85 kt. Nachdem die Stadt ſeit Bauch verſetzte. Auch Marr drang, trotzdem er Dezember 75.50. November Febrnar 77.50. 2,32 Meter. 


f. — Oder bei Breslau, 27. Auguſt, Ober⸗ 
5 + 529 Meter, Unterpegel -+ 1,72 


r September⸗ 1,32 Meter. — Metze bei Uſch. 24. Auauſt -+ 


Berlin, den 28. Auguſt 1891. 
Dentſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbriefe. 


Deutſche GA, 40% 105,60 b a —.— 
o. do. 2% 97.80 b Weſtſäliſch. do. 4% 102, 06 
Pr. Conſol. Anl. 4% 105,40 9 do. do. 31½0% 95,10 ö 


o. do. 330% 97,80 b 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 101, 25 5 

do. do. 0 — 
Ar. Staatsſchuld. 31 % 99,90 60 
Berl. Stadt⸗Obl. 31 % 95,60 & 


Weſtpr. ritterſch. 31% 91,0 
Hannover. Ribr. 4% 1.405 
eſſ.⸗Naſſ. do. 4% 101 405 
ur⸗ u. Neumärk. 4% 101 40 b 
Lauenburg. tbr. 4% 101,595 


do. do. 20 >” Pommerſche do. 4% 101,495 

do. do. neue 3/½% 95,60 @ Poſenſche do. 4%, 101.46 
Weſtpe. Pr.⸗Obl. 3% —.— Preußiſche do. 4% 101,40 5 
Berliner Pſdbr. 5% 313699 Mh.eu.Weſtf. do. 4% 101,108 

do. do. 4½ 308909 | Sächſiſche do. 4% 101 4% 

do. do. 4% 105809 Schleſiſche do. 4% 10170 b 

do. do. 813% 96,006 Schl. Holſt. do. 4% 101406 
Kur.⸗ u. Neumärk. 3% 98505 Badiſche 4% Eiſen⸗ 

do. neue 3% 95 25 b bahn⸗Auleige 4% 102,30 0 

do. 0, — — Bayeriſche Anl. 40 —.— 
Landſch.C.⸗Pfdbr. 4% 102,80 6 [Hamburg Staats⸗ 

do. 31 2% 94,20 b Anleihe v. 1886 3% —— 

do. 9% 83,256 | Hamburg. Reute 3½½% —.— 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31/% 94 00 6% do. amort. 


do. 4% 191.00b 
do. 4% 101.10 & 
do. 31% 94, 60 b 


do. Pr. Pram.⸗Aul. 3½% 166, 0 8 
Poſenſche Bayer. Präm.⸗Anl.4% 189 108 

do. Söln⸗Mind. Pr.⸗A3½ 133,715 5 
Sächſiſche do. 4% —— Meininger 7 Guld.⸗ 
Schl.⸗Holſt.Pſdb. 4% 10, B Looſe - 7 60 b 


Freude fonds. 


44 nh Rum. Str, Obl. 5% 105 20 6 
do. do. amertb. 5% 86 70 be 
Muſſ. co. Anl. 18715 
do. 1872 5% 
do. 1880 4% 
do. 1887 4% 


Argentini 
Bukareſt. ) 
VBnen.⸗Ai 1 
Anleihe 5% 9800.89 do. 
Egyptiſche Anl. 3 % do. 
do. dv 


In o. 
Italieniſche Meute 


rei 95606 


3 


% ds do. Goldrente 6% 308,755 
Mexican. An % 81.0 do. do. 1884 ſtpfl.5% 14 80 b 
do. do. 20 V. St.6 % 86 60 do. (2 rient) 18785% 64,20 68 
Newy. Stadt. Ani —.— do. Präu.⸗A. 18645% —,— 
70 


do. 8 —.— 

Oeſterr. Gold.⸗N. 4% 35,00 b K 
5 Papier⸗M. 4% 77,75 b 
o. % 


do do. 1866 5% —.— 
do. Vodencr. neue 4 % 85 80 
Serb. Gold⸗Piob. 5% 855108 
do. 9 —— do. Meute 5% 55 900 

Oeſterr. Silb.⸗N. 4% 77.80 $ do. do. neue 5% 6 80 90 
Det. 250 Fl. 1654 4% 116 % Ungariſche Gold» 

. — 3539,55 Nene 4% 858.60 G 
do. 186uervooſesg 11 8½ c Uungariſchepapier⸗ 

do. 18bderrooſe 92 8,9 — 3 * 5% 86 80 60 
Mum. St.⸗A. Obl. 29% 100,106 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 

Eutin⸗vübeck 4% 5095 Dux⸗Vodenbach 
Frauff. Güterb. 4% 80 b bh Gal. Carl⸗Lud. 
Lübed⸗Buchen 4% 146406 Gotthardbahn 
Malnz⸗dwigh. 4% 109 10 bc It. Mittelm.⸗B. 
Marb.⸗Mlawka 4% 5300 b Kursk-Kiew. 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% —— Mostau⸗Breſt 
Niederſchl. Märk. 

Staats⸗Vahn 4% 
Oſtpr. Südbahn 4% 71.80 b 
Saalbahn 4% 32006 
Stargard⸗Poſen 4½% 102 00 9 
Aumſterd.⸗Rottd. 4% 190.80 b 


4% 220 00 U 


4% 
4% 
5% 
8% 
.4% 120706 
86.4 b 
8 15 
44 2b 


© 


do. Nordwb. 
do. Lit. B. Ctbth 4% 
Suüdoſt — 8 
Warſchau⸗Ler. 2 — 

— Wien 4% 201005 


151,06 0 


Valtiſche Eif 90% —— 
Eiſenbahn⸗Stamm-⸗Prioritäten. 
Alidamm⸗Lolberg 8 49 —— 
Marb.⸗Mlawka 5 re 5 1 . 8 50% 160,75 be 
Oſtpreußiſche Südbahn 5% L108 50 b 


Eiſenbahn⸗Prloritäts⸗Obligatiouen. 
Vergiſch⸗Märkiſch Or m f. Eiſend. g 80% 
3 A. EUR 


. Hofeger wel gar. 5% 
Köln bind. 4. Em. 4% —.— Jelez⸗Woroyeſch a. 4% 
7. Em. 4% —.— 


Iwangorod⸗ 


9 . 4 % 10750 0 
Magd.⸗Halbſt. 734% —— Dombr. gar.4 % 10.5 
de. Leipzig. 44% —— Kozlowerdoraneid — 
do. Lit. B;. 40% —— er. ©... + 4% 85,60 
Oberſchleſ. Lit. % —— Kursk⸗Charkow g.5% — 
do. Lit.. 40 2— do. Chart.⸗Aſor⸗ 8 
do. Starg.⸗Poſ. 4% —— 1 f ir % 2 
Saalbahn 3, —.— Kurst⸗Kiew gar. 4% v 
Gal.⸗Carl⸗Ludwig. 41 % 85 10 0 Loſowo⸗Sewaſtop.5% 45 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 101 8% 0 | Dlosco-Njäfan 4% 2. . 
do. conv.d% 101 0 | do. wa 9.5% 99 1 0 
Keonpringedludolfs Orel⸗Griaſy 2 
bahn = „ 4% 81 0 0 (Oblig.) . 4% 86 70 5 
Keen prinz⸗Salz⸗ 3 9.4% 80 bo 
tammergut | 4% 99,20 b Ua de, 8 
Dei. Frauz⸗Stb. dar. ; » - 
alle ha 3% 24 00 P Abbinet, Belege 8 80 10 G 
Det. Franz⸗Stb. Schuja⸗Jvauowo sn 
3885 gar. 3% 78 60 b DFF 2 
Defl.Ergänzungss Ruf. Südweſi⸗ 55 400 
netz gar. 81 20 0 bahn gar. 4% er — 
Oeſt.Franz⸗Steb. 5% 10f 0% . Transkaukaſiſch. 3.8% 80 80 
to. do. E old⸗Wr. 1% 93256 Warſchau⸗Teres⸗ nos 
Slldöſt. Bahn pol 
Tomb.) .. 39% 62009 War au- Wien 5 Fr 
Ungariſche Oſtb. 2. Emilfion % L + 
1(Staatsobl.) 5% —— Wladitmulas gar. 4% 92,00 
RE A Zarstoe⸗Selo 5% —— 0 
Breſt⸗Grajewo 5% 96 60 b Wee e % 108, 
] „ — Oregon Nai 
hape in lr. e On... 0 506666 


„ iu . 
Sterl. —— 
Chark.⸗Krementſch.g.5 9. — 
1 do. a. C 2 — 


Hypotheken⸗Certiſtente. 
Pr. B. Er. Ser. 7. 
8. 9 (rz. 100) 4% 1010 7 
do Ser. 12. (rz. 100) 4% 10,90 % 


b. ſdb. 
4. abg... Pr. her 5% 
Dig. GrundsPfd. 2 5 = 9 ne 
Dan. 2 5 70 0 56. da. fel. 100 4% 2006568 
do. do. 84% 92,0% 5% 
do. do. Com. Obl.3½% 9. 5 90 
Pr Hyp.⸗A.⸗B. 1. 


Grund⸗Pfd. 
1 ern 0% 98,20 bo 
Grund⸗Pfd. 
Olſch 11 -— 


—.— 


40% 101, 0 b 
pdf. 

180 1 
do = 101, 6] (rg. 120) . » 3% —— 
conv. 4% 104,30 bh do. 8 BIER 

1 4% 1018060 
9,0068 


do. 8 ie 1 
Pomm.⸗Hyp.⸗B.1. 1 
. 2 5 Mien rd 4% 100 80 6 
1000 . 4% 101 40 b bibein, Oppoth. N 
x 8 Vize Aiob 90) 4½ 9% 0 b 
49% 101 4% J Stett. Mal⸗Pop.⸗ 
b. re ee 
50% 113 75 0 do. do. (13.110) 3 
do. Ser. 3.5. 6. do. do. (. 1% 4% 895% 
0 . . 5% 108 6 do. do. (iz 100) 4% 99 
Bauk-Wapiere. 
Div. p. 189 
Dlſch.Genoſſenſch. 8 
Wisc. Command. 11 


Div. p. 1890. 

Vi. Spr.⸗Brd. . — 6550 G 
Berlinerckaſſeuver. 81. 1 88.00 & 
do. Fanden 91, 121,708 
. Prod.⸗Hdl. — 
Brett Dibe 1 94.25 
Darmſtädter Van —— 

Deniſche Bant 10 141 905 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


0 
1195668 
155 10 b 
130 b b 
108,758 
1,50 b 

10 152.90 B 
8, 142,406 


Dresdner Band 10 
Nationalbank 5 
Pomm.Pyp. couv. 6 
r. Gentr. Bod. 
Mrichsbaut 


ör y — 14,00 0, 
Bergw. 12 125 25 0 Hörder Vergw. 6 
re 6 71106 | do. couv. — 3 
do. Güß fab. — 110505 do. St.⸗Pr. — ae 
Bonifaciug w . Ke u. Lanrah. — 113,10 ö 
ergw. — 13, Abn.⸗ u. ve k 23, 
ere 6 74,25 b wi ee 2 — — 5 
ee 297 6 63505 Slang lich x 5, 25 1 
zulirche 2 2.505 Stolberg. nk. P. 8½ 52 N 
Saler Berns 2 14008 do. do. St.- Pr. 8 ½ 121 76 be 
8 10 14,00 5 
Juduſtrie-Papiere. 
—— om. Deine e —— 
Bus 9 ume Deſſaner was ’ 1 125 
a „ 4 25100 % Nobel Tyu. Tru 51, 
Webac D- e e 
Denk do. — Löwe n. Co. 18 240,00 b⸗ 
Lende do. A Maßd. Gas-Geſ. 4 —— 
Tivoli do. 4 110% bc , Görk. (conv.) — —.— 
Bredow. Zucker. — 60,0% bh Z] do. (Luder) — ee. 
Peinrſchs va 5 9% % 3 Orntenwerte — 140. 068 
E Leopoldsgcall — 80309 | z Halleſche ws“ 0 
3 Oranienburg 7.220059) 8 ee. 4 
) do. St.⸗Pr. 74 69, S Pow conv. 
Schering 19 225,506 [ Schwargtopf — 
3 Staßfurter — 125 50 0 / St Gule. 1. b. 
union 12 183,758 Nerd. Lleyd 
Brauer. Elyſium 3 —.— Wilbelmsbütte 


Siem. Glas⸗Jud. 


Möller u. Holberg 5 —.— 
P. Chem. — — —.— 
. Prov. Zuderf. —.— 

El he Did. 30 217,50 60 
St. Walzin.⸗Act. 0 — — C 
St. Bergſchl. Br. 14, —— 
St. Dampf.⸗A.⸗G. 18 —.— 


10 b 


„G. 122427 
55 


3 
N. St. Dampf, 4 97,50 


Papierf. Hohenk. 4 — 
Berſicherungs⸗Geſellſchaften. 
— Germania 40 1110 00 6 
Lege en ef 2866.00 9 | Wapd. Jener 206 504 5 
8 2420 1704009 | do. Wit, 45 46/0 8 
Soden e eg teen ans 144560 8 
e 5 —.— Pr. Nat.⸗B. St. 66 15.0 
Lolonia Sener. 44 18700 B Aan 45 —.— 
Aberseld. 8. 10 —— [ Turiugia AD. mm 
1 
Bank⸗Discont. Ei 
j a a s von 
eee zn ie E. Aga 
Umſterdam 8 Tage 2 705 — 62 
Bo. . RR DE 3 — 
Belg Plaße ST 177 8 2% en 5 
do. 2 Moua 1 2 1 94.295 40 27 0 
London 8 Tage : 1 21 22 220 202 6 8 
do. 8 Monat: : 4 3 
ng am „5 BRTR 5. 80% 6 
at 5. „ . 0 1455 
* 53 8 Tage. * — 2% u ® 
0. net re e 2 0 95 
Schweiſ. Platze 10 Tage 45 924 85 
Italieniſche Plätze 10 Tage 3,75 r 
Petersburg 3 Wochen 6% . - 
do. 8 Monat a 26306 
Warſchau 8 Tage 69% 2 
Gold- und Waplergeld, 
Ducaten per Stid 975 2 | Engl, Banknoten 50815 
— 20,33 b . Bauknoten 80,35 
20 Frauecs per Stück 1615 6 err. 172,00 
Do 1 5 bar ae un 


rt Sa” 
1 * : 


Der Chevalier von Schomberg. 
Roman von Archibald C. Gunter. 


Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 


11) Nachdruck verboten. 

„Wo ſind die Poliziſten?“ 

„Die ſitzen in den Gebüſchen in der Nähe des 
Prinzen, um darauf zu achten, daß außer ſeinen 
Spielkameraden ihm niemand nahe kommt.“ 

„Gut,“ fügte Schomberg. „Und nun vergeſſen 
Sie nicht meine Inſtruktionen für heute Nach⸗ 
mittag, Monſieur Microbe.“ 

„Sie können ſich auf mich verlaſſen, Chevalier.“ 

„Jetzt will ich gehen und ergründen, was unter 
dieſem Verſteckſpiel zu verſtehen iſt,“ murmelte 
chomberg. 

Damit lenkte er feine Schritte dem Hauptaus⸗ 
gange des Gartens zu. 


6. Kapitel. 


Er war nur eine kurze Strecke gegangen, als 
er die kaiſerliche Equipage, die an den Livreen 
des Dieners und der Kutſcher kenntlich war, 
neben der Fahrſtraße haltend, erblickte. 

Nicht weit davon war wiederum eine größere 
Anſammlung von Menſchen, die mit lebhaftem 
Intereſſe zuſchauten, wie der Erbe von Frankreich 
hier ſeine auerzogene Würde und Hoheit ablegte, 
um mit den Kindern des Volkes auch einmal 
wieder als ein rechtes Kind zu ſpielen. 

Unter den Zuſchauern befanden ſich auch einige 
Wenige, deren Stellung, Rang oder Titel ihnen 
das Recht gaben, einen intimeren Verkehr mit 
dem jungen Prinzen für ſich in Anſpruch zu 
nehmen. Dieſe ſtanden ganz in der Nähe des⸗ 
ſelben und zu ihnen geſellte ſich nun auch 

chomberg. 


Seiden⸗Damaſtc ſchwarze, weiße u. far⸗ Ev. 


bige von Mk. 2,35 bis Mk. 12,40 per Meter (ca. 
35 Qual.) — verſendet roben⸗ und ſtückweiſe porto⸗ 
und zollfrei das Fabrikdepot . Henneberg 
(K. u. K. Hoflief.) Zürich. Muſter umgehend. 
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


| 


Stettiner gemeinnützige 
Baugeſellſchaft. 


Wir beabſichtigen in der Umgegend der Stadt Stettin 
Bauflächen von 2000 bis 4000 qm Größe zu erwerben 
und erſuchen Beſitzer ſolcher Flächen, welche uns dieſe 
überlaſſen möchten, uns davon unter Bezeichnung der 
Größe, der Lage und des Preiſes recht bald zu Hän⸗ 
den unſeres Vorſitzenden, Rechnungsrathessteinieke 
hier, ſchriftlich e machen zu wollen. 

Stettin, den 26. Auguſt 1891. 


Der Vorſtand. 
i Geſangſtunden 


ertheilt Therese Glaeser, Deutſcheſtr. 57, I. 


weners POStschule Stettin. 


Unter Staatsoberaufſicht. Bedeutendſte Poſt⸗ 
1 —.— Tüchtige erfahrene 


Stenographie. 
Am Montag, den 31. Auguſt, Abends 8 ½ Uhr, 
eröffnen wir in unſerm Vereinslokal Roſengarten 64, 


Neſtaurant Bräuninger, einen Kurſus in der “ 


vereinfachten W. Stolze'ſchen Stenographie. 

Honorar 10 Mk. Anmeldungen werden am Eröffnungs⸗ 

abend im Vereinslokale entgegengenommen. 

Stettiner Stenographen⸗Verein nach W. Stolz 
L. Goltz. 


Hxrzagllahe Bangewerkschnle 


Wtunt. 2. Nov. Holzminden ana 


Vorunt. 8. Oct, 
Er aschinen- u. Mühlenbauschule, 


erpflegungsanstalt, Dir. G Haarmann. 
200000000009000 % %%% %%% 
Concerthaus. 


Sonnabend, den 29. d. Mts., Abends 6¼ Uhr: 
Vocal- und 
Instrumental-Concert, 


veranstaltet 
vom Stettiner Geſang⸗Verein unter Leitung 
feines Dirigenten Herrn M. Jancov ius. 
Orcheſter: Die Kapelle des 5. Pomm Jnfanteric⸗ 
Reginients Nr. 42. 


PROGEANIM. 


E. 


2 


2099444400 


Theil. 
(Herr Kapellmeiſter ©. Mertens.) 
1. Mit Gott für Kaiſer u. Reich! 
Triumphznarſch 1 9 
2. Ouverture z. Op.: „Die luſtigen 
Weiber von Windſor“ 


Roſe. 


nor... 


EICH ο%,,de eee 


Nicolai. 


Mascagni. 
Bizet. 
Ivanovici. 


Mozart. 


II. Theil. 
(Herr Muſik⸗Dir. M. Jancovius.) 

7. Ouvert. z. d Op. „Tannhäuſer“ R. Waguer. 
8. Walther’s Preislied a. d. Op.: 

„Die Meiſterſinger 
9. „Feſtgeſang an die Künſtler“, 

für Männerchor und Blaſe⸗ 

inſtrum ente 


10. „Vineta“ Männerchöre 


R. Wagner. 


Mendelsſohn. 


* bt 
11. „Am Rhein M. Jancovius. 


III. Theil 

12. Ouvert. z. Oratorium, Athalia“ Mendelssohn. 
13. Czardas a. d. Op.: „Der 
5 der e en 

„„Frühlingsnetz“ für a 

Gr, U Weldberer u. Klavier Goldmark. 
5. „Im Graſe thaut's“] Männer⸗ 8 
6. „Oſſian“ chöre Beſchnitt. 


Eintrittskarten im Vorverkauf & 50 Pf. zu 
haben bei den Herren P. Witte, Breiteſtraße 
70—71, E. Simon, Roßmarktſtr. 13, G. 
Franke, Schulzenſtr. 2628, und A. Last, 
Pölitzerſtraße 93. 

An der Kaſſe 60 Pf., Kinder 25 Pf. 

+ Schnittbillets von 8½ Uhr ab a 30 Pf. 
& Der Vorſtand. 
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Ortsverband der Dentſch. Gewerk- 
Vereine Stettin und Umgegend. 


Am Sonntag, den 30. d. Mis. Abends von 6 Uhr 
an, im Lokale des Herrn Burgemeister, Grabow 
(Odersehlössehen): 


Königskränzchen. 


Großmann. 


Männer⸗ 


1 
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Nicht weit von dem prinzlichen Erzieher, der 
mit feinen kurzſichtigen, bebrillten Augen eifrig 
das Spiel der Knaben verfolgte, batte Louiſe, 
das Blumenmädchen, ihre Aufſtellung genommen. 

Der Prinz und ſeine Gefährten befanden ſich 
in ihren Verſtecken und einem der Letzteren, dem 
kleinen Conneau, war die Aufgabe zugefallen, ſie 
in dem hügeligen Dickicht wieder ausfindig n 
machen. Da Lulu, der Sohn Napoleons, nicht 
gegenwärtig war, ſo brauchte Schomberg nicht 
zu fürchten, hier erkannt zu werden, was ihm, 
im Hinblick auf ſeine fpäteren Beziehungen zu 
Louiſe, nicht erwünſcht geweſen wäre; er konnte 
daher das Blumenmädchen in aller Ruhe be⸗ 
trachten. 


ein Sträußchen für ſein Knopfloch. f 

Sie willfahrte lächelnd und ſteckte ihm die 
Blümchen mit graziöſer Bewegung eigenhändig 
an; aber während ſie dies that, begegnete ein 
Blick ihrer fieberheißen Augen den ſeinen, und 
dieſer Blick ließ ſein Herz erſchauern. 

Er ſuchte in ſeiner Erinnerung, wo er wohl 
ſolche Augen ſchon geſehen haben könnte. Er 
fand aber nichts. Solche Augen, aus degen 
weder die Hoffnung der Jugend, noch die Be⸗ 
ruhigung des Alters blickte, in denen nichts lag, 
als die Anzeichen einer erwartungsvollen, bangen, 
unendlichen Angſt, einer inneren Anſpannung, 
die, wie eine überſtraffe Sehne, gegen den leiſeſten 
Hauch empfindlich war, und die jeden Augenblick 
zerreißen konnte, — ſolche Augen gab es nicht 
zum zweiten Mal. 

Er legte ihr ein Füuffrauesſtück in die Hand. 

„Ich danke Ihuen. Monſieur,“ ſagte ſie. 

Er hörte ihre Stimme zum erſten Mal. Die⸗ 
ſelbe war leiſe und wohlklingend, verrieth aber 
eine eiſerne Entſchloſſeuheit. Im ſpäteren Alter, 
weun der Wohlklang verſchwunden war, mußte 
eine ſolche Stimme hart und grauſam klingen. 

Er trat wieder zurück und ließ ſich in eine 
Unterhaltung mit dem Erzieher des Prinzen 
ein. Derſelbe kannte ihn dem Anſehen nach 
und fühlte ſich uicht wenig geſchmeichelt, von 


Jünglings- u. Männer-Verein. 
Morgen, Sonntag, Nachmittags 4 Uhr, im Garten 
und Saal des Herrn Wohrer: Sedanfeier, wozu 


auch die übrigen zum Kreisverbande gehörigen Vereine — 


eingeladen werden. Die Mitglieder verſammeln ſich um 
3½ Uhr im Vereinslokal Eliſabethſtr. 46. E ntrittspreis 
25 Pfennige, für Lehrlinge 10 Pfennige, Kinder frei. 
Einführungen ſind geſtattet. Der Borfland. 


Cvangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Sonntag Nachmittag in Gemeinſchaft mit dem ev. 
Jüngslingsverein Sedanfeier bei Rohrer. Von 
Mitgliedern und Familien des evangeliſchen Arbeiter⸗ 
vereins wird Eintrittsgeld nicht erhoben. Die Mitglieds⸗ 
karten ſind an der Kontrole vorzuzeigen. 

g Der Vorſtand. 


Sonntag, den 30. d. Mts., 
Nachm. von 5 Uhr ab, Sedan⸗ 


Konzert (ausgef. von d. hieſ. 
Pionierkapelle), Feſtrede, 


Vorträge ꝛc. Demnächſt Kränz⸗ 
chen. Freunde und Gönner 
willkommen. Feſtkarten für 
Mitglieder und Eingeführte a 


Perſon 30 „ (excl. Tanz), für Kinder 10 , können 
bis Sonntag Nachm. 4 Uhr bei Herrn R. Maedo- 
mald, Noſengarten- u. Papenſtr.⸗Ecke gelöſt werden. 
An der Kaffe a Perſon 40 bezw. 15 „. Dunkler Anzug. 


e ed 


— 
Heute (Sonnabend), Nachmittag 5 Uhr: Vorfeier 


des Sedanfestes im Vereinslokale (Gutenberg⸗ 
ſtraße 7). 


Pommerens dorfer 
Krieger-Verein. 


Die Sedan⸗Feier findet am Sonntag, den 30. d. Mts. 
ſtatt. 
lokale an. 


Die Kameraden treten um 1 Uhr im Vereins- 
Der Vorſtand. 


Sonderfahrten 


rt Sonntag, den 30. Auguſt er, 
I. nach Swinemünde und Zurück. 


1) per D. „Freia“. 
Abfahrt 3 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis % 2,00. 


2) per D. „Weiliner Greif‘, 
Anlegeplatz Dampfſchiffbollwerk. Endpunkt 
des Pferdebahngeleiſes. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis Mk. 1,50. 
II. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 
per D. „Der Kalser“. 
Abfahrt 6 uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis 1. Pla % 2,00. 2. Platz / 1.50. 
L. nach Wollin, Cammin, Berg⸗ 


und Oſt⸗Dievenow und zurück 
ver D. „Misd roy“. 
ar Abfahrt 5 Uhr Morgens. 

Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 4 Uhr Abends. 
„ Verg⸗Dievenow 4¼ 
= Cammin 

75 „ Wollin 5 8 5 

Preis nach Wollin 1. Platz % 3, 2. Platz / 2. 
Nach Cammin, Berg⸗ und Oſt⸗Dievenow 1. Platz 
Ab 4, 2. Platz A 3. 8 

NB. Kinder die Hälfte, Fahrkarten find an Bord und 
im Komtoir des Unterzeichneten erhältlich. 


F. Bracunlich. 


” * 


in 
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SU Stettin-Misdroy |< 


(Laatziger Ablage). 
Von Dienſtag, den 1. September, bis inkl. 30. Sep⸗ 
tember cr. ab fährt das Dampfſchiff zwiſchen obigen 
Orten täglich (Sonntags ausgenommen): 


Von Stettin 12½ Uhr Mittags. 
Von Misdroy (Laatziger Ablage) 


Montag, 1 Dienftag 
on ½ Uhr 4 . | 9 Uhr 
Gelege] Morges. | Same | Vormittags 
Paſſagier⸗ und Frachtgeld laut Tarifen. 
F. Braeunlich. 
Extrafahrt 


nach Swinemünde und zurüch 


v am Sonntag, den 30, Auguſt er., ug 
per Dampfer „Demmin“. 
Abfahrt 6 Uhr früh vom Dampfſchiffbollwerk. 

Rückfahrt von Swinemünde 6, Uhr Abend 
Fahrpreis hin und zurück Mk. 


lfte. f 
h Bord, 
Villets und gute Jdhs. Hrendelen burg. 
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Langſam ſchlenderte er auf fie zu und forderte 


feier in der Philharmonie. 


Prolog, lebende Bilder, humor. f 
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einem jo 1 85 eichneten Kavalier, wie dem 
Kapitän von Schomberg, mit einer Anſprache 


beehrt zu werden. 

Während dieſer Unterhaltung verwendete der 
Chevalier keinen Blick von dem Blumenmädchen, 
welches geſchäftig zwiſchen den ammejenben 
Herren hin und her trippelte, um ihre Borrätke 
an den Maun zu bringen, von deuen fie au 
nur noch wenige Reſte in ihrem Körbchen hatte. 

Ihre Kleidung glich der einer Bäuerin aus 
den ſüdlichen, in der Nähe der Pyrenäen ge 
legenen Provinzen. Dieſe Tracht paßte vortreff⸗ 
lich zu ihrer ſchlanken, mädchenhaften Figur; 
fie ließ die Füße und Knöchel unbedeckt, die fo 
zart und zierlich waren, daß eine ſpaniſche 
Ballerina ſie wohl darum hätte beneiden können. 

Allein, auch während ſie ihre Blumen ver⸗ 
kaufte und auf die freundlichen Aureden ant 
wortete, die allenthalben an ſie gerichtet wurden, 
behielten ihre Augen ſtets deuſelben fieberhaft 
erregten Ausdruck. Seltſamer Weiſe ſchien ſie 
ſich auch nicht im mindeſten um das Spiel des 
Prinzen zu bekümmern, ſondern lediglich ihrem 
Geſchäfte nachzugehen, welches ihr allerdings 
auch Profit genug brachte. 

Wenige Minuten nach Schomberg's Eintreffen 
kam auch Microbe herangeſchlendert, und zwar 
noch immer in Begleitung ſeiner beiden jungen 
Damen. 

Mit harmloſer Miene machte er ſich an das 
Blumenmädchen heran, um noch ein Sträuß 
chen zu kaufen. Louiſe hatte ihn bereits kommen 
ſehen, und Schomberg entnahm aus dem Blicke, 
den ſie dem Geheimagenten entgegenwarf, daß ſie 
nur wenig Freude an dieſem Kunden habe. 

Monſieur Microbe nahm jedoch diesmal ſeine 

lume ganz höflich und ruhig in Empfang, er⸗ 
legte den Preis dafür und zog ſich zurück. Gleich 


darauf aber, als fiele ihm etwas ein, trat er leiſten, vom praktiſchen Leben aber keine Ahnung 
wieder an fie heran und raunte ihr etwas ins] haben. 


Ohr. Die Wangen des Mädchens erbleichten. 


Wenn Blicke zerſchmettern könnten, fo wäre dies mitgetheilt habe, wie ſehr der Prinz von der 
Loos jetzt dem jungen Microbe beſchieden ge⸗ Liebenswürdigkeit und der Schönheit 


Vorkursus: 
October. 


. Marienburger 


Hauptgewinne: 


marken empfiehlt 


Carl Heintze, 


liste beizufügen. 


Neueste 
höchste Auszeichnung. 


n 


| 


Bolihagen in Halbleder zu 2,50 %, 

in Ganzleder zu 3,00 4, 

in Goldſchnitt zu 3 %, 

Hin Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ 
deten Mittelſtücken, zu 8,50 %, 

in reich verziertem Lederbande zu 
4 Ab und 4,50 A 


eleganteſte Luxusbände in Saffian und 
Kalbleder mit nenen Auflagen zu 8 % 
bis zu 15 46, 
den neueſten Muſtern bis zu 15 . 

Als 


daher volle Garantieüber 
Das Einprägen 
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1 Anhaltische Bauschule Zerbst 
Banhandwerker, Tischler, Steinmetzen, Ziegelei-Techniker, sowie Fachschule für Eisenbahn-, Strassen- 
Wasserbautechniker. Reifeprfg. vor Staats-Prüfungs Commiss. Kostenfreie Auskunft d. d. Direction. 


e-Lotterie 


Ziehung am 16, September 1891, 


7 compleit bespannte Equipagen. 


Loose a 1 M., 11 Loose für 10 M., auch gegen Brief- 


Banhkgeschüft. Berlin W., Unter den Linden 3. Er = te 
Jeder Bestellung sind 20 Pf. für Porto und Gewinn- 22 Gewinne im Werth v. 24295 M. 


Anerkannt beste Fabrikate, einziger vollkommener Ersatz d.franz.Liquenre, 8 


F. W. Oldenburger Nachf., Hannover, 
9 Inhaber: Aug. Groskurth. 
Benedietiner, p. KL ür. Fl A. 50,5. 2 ür. F.. U. 25 


Chartrense gelb} „ „5.00 21 
gran „ ub. 
Zu haben in allen besseren Geschäften. P 
In Stettin bei Herren Kuhn e Wegner. 
Engros- Vertrieb: Carl H. M. Bürs, Hamburg. 

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


Zur Einſegnung 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbächern 


zu allerbilligſten Fabrikoreiſen. 


| 
in Chagrin zu 5 %, 6 Ab und 7 Ab 


in Sammet mit reichen Beſchlägen in Bibeln in großer Auswahl. 


4 
5 Neuheit empfehle: 
Gefangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 
Sümmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeauſtalt gepreßt und kann 
tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 5 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


B. Grassmann, 


u er Zu 
Der 


8 
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. 
8 


weſen; dieſer jedoch ging lächelnd und leichten 
Schrittes zu ſeinen Gefährtinnen zurück. 

Schömberg hatte die Worte nicht vernehmen 
können, die Microbe dem Blumenmädchen zuge⸗ 
flüſtert hatte; da er aber nicht weit von den 
beiden Begleiterinnen deſſelben ſtand, ſo konnte 
er das Gewünſchte aus deren lachend geführten 
Geſpräch heraushören. 

„Was haben Sie nur zu dem Kinde geſagt, 
das ſie ſo zornig machen konnte?“ fragte Made⸗ 
moiſelle Thereſe. „Sehen Sie nur, wie ſie im 
Zorn die Roſe zerpflückt.“ 

„O,“ erwiderte Mierobe, „nichts beſonderes. 
Ich ſagte ihr nur, daß ich gehört hätte, daß ſie 
es ſei, die unter dem Theaternamen Thereſe all⸗ 
abendlich im Alkazar fünge. Ich verſprach ihr, 
heute Abend auf der Gallerie zu ſein und als 
Erkenuungszeichen die Beine über die Brüſtung 
herunterbaumeln zu laſſen.“ 

„Dann iſt's kein Wunder, das mußte ſie ja 
auch ärgern, ſo für Thereſe gehalten zu werden!“ 
lachte Mademoiſelle Sara! . 

Thereſe aber warf der Freundin einen böſen 
Blick zu und wandte derſelbeu den Rücken. 

Als Schomberg ſich mit dem prinzlichen Er⸗ 
zieher in ein Geſpräch eingelaſſen hatte, war dies 
zugleich mit der Abjicht geſchehen, zu erforſchen, 
wie weit dieſer Mann ſich im Falle der Noth 
zuverläſſig und brauchbar erweiſen könnte; allein 
ſchon nach einer kurzen Unterhaltung wurde ihm 
klar, daß derſelbe in keiner Weiſe verwendbar 
ſein würde. 5 

Der Mann hatle den Poſten nicht wegen ſeiner 
Menſchenkenntniß, ſondern wegen ſeiner Bücher⸗ 
weisheit erhalten; er konnte den Prinzen zwar 
ſehr wohl im Griechiſchen und im Lateiniſchen, 
auch wobl in der Mathematik und in der Philo⸗ 
ſophie unterrichten, im übrigen aber war er einer 
jener Menſchen, die in Theorien alles Mögliche 
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Er erzählte dem Chevalier, daß er dem Kaiſer 


dieſes 
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Wintersemester: 
4. November. 


Gewinne: 
4 Landauer mit 4 Pferden. 
& Kutschir-Phaöton mit 4 Pferden. 
1 Halbwagen mit 2 Pferden. 
4 Kabriolet mit 2 Pferden. 
4 Tandem mit 2 Pferden. 
1 Coupé mit 1 Pferde. 
4 Parkwagen mit 2 Ponnies. 
7 Equipagen, complett bespannt 
zum Abfahren, ferner: 0 
5 gesattelte u. gezüunte Reitpferde. 
Reit- und Wagenpferde. 
10 Gewinne a 100 M. = 1000 M. 
20 Gewinne a 50 M. = 1000 M, 
500 silberne Dreikaiser-Münzen. 
Ausserdem: 


240% Ges. i. Gesammtw. v. 84825 M. 
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Porst in Halbleder zu 2,50 Ab, 
desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 % 
desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
band zu 3,50 „46, 
desgl. eleganteſte zu 4—8 , 
desgl. Sammet von 5 bis zu 15 A 


Militärgeſangbücher 


in Calico und Lederbänden. 
Spruchbücher in reichſter Auswahl. 
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Kirchplatz 4. > 


Häuſer⸗Anſtrich⸗Farben 


von Altheimer's Nachf., München. 
Beſter und billiger Anſtrich für Facaden. 7 
Außerordentliche Dauerhaftigkeit und Lichtbeſtändigkeit. 
Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. 
pProſpekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. 
General⸗Vertretung und Engros⸗Lager: 
W. Kahle, Charlottenbrunn i. Schleſ. 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 


Hammonia-Carbholineum. 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). 
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Blumenmädchens entzückt ſei. „Mit dreizehn 
Jahren kann einem das Herz noch keine Streiche 
ſpielen,“ hatte Napoleon III. darauf geſagt. 
„Wenn aber nach Verlauf von zwei Jahren mein 
Sohn nach den Weibern auszuſchanen beginnt, 
dann haben Sie es mich wiſſen zu laſſen; zu 
Lulu aber jagen Sie nichts hiervon.“ 

„Auch ich ſelber finde das Mädchen reizend 
murmelte der Gelehrte, „ſie beſitzt eine Intelli⸗ 
genz, die man ihrer Jugend nicht zutrauen ſollte, 
und dabei hat ſie auch ſchon merkwürdig viel 
geleſen.“ 

„Sie haben alſo bereits mit ihr geſprochen,“ 
bemerkte Schomberg. 

„O, ſchon oft.“ 

en Sie denn das Mädchen ſchon längere 

eit? 

3 „Ungefähr ſeit drei Wochen. Sie überreichte 
dem Prinzen bei deſſen erſter Ausfahrt zu Oſtern 
einen ſchönen Roſenſtrauß und ſeit der Zeit hat 
er ſie in ſein Herz geſchloſſen. Ich habe daher 
Gelegenbeit genommen, ihr, während der Prinz 
ſpielt, allerlei gute Rathſchläge zu geben. Sie 
glauben nicht, wie unſchuldig ſie noch iſt, und 
dabei iſt Paris dob, wie ich mir habe ſagen 
laſſen, eine durch und durch verdorbene und ge 
ährliche Stadt!“ 

Schomberg konnte ſich eines Lächelns über den 
harmloſen Bücherwurm kaum erwehren; er ſetzte 
jedoch die Unterhaltung ſort und erfuhr nun, 
daß die Freundſchaft zwiſchen dem Prinzen und 
dem Blumenmädchen nach und nach eine immer 
engere geworden ſei und daß der Knabe jetzt nie 
mehr in das Bonloguer Gehölz fahre, ohne 
darauf zu beſtehen. Louiſe zu begrüßen und von 
ihr Blumen zu kaufen, und dies geſchehe faſt 
regelmäßig drei Mal in der Woche, und zwar 
gewöhnlich Montags, Mittwochs und Sonnabends. 


— 


(Fortſetzung folgt.) 


Stettin-Swinemünde⸗ 
Aflieck Heringsdorf Juſelnügen 1 


(Goehren, Binz, Crampas, Saffnitz, H 

Von Dienſtag, den 1. September, bis inck 

21. September fahren die Dampfer „Freia“ oder : 
„Kronprinz Friedr. WWillnelsa‘ zwiſcher 

obigen Orten wie folgt: 

Dienſtag 

Von Stettin: Donnerſtag 

Sonnabend 


2 


4 


| 12 Uhr Mittags. ö 
von Binz 6 ½ Uhr früh) 


Vo Montag 6 Uhr 
Sapnig: Mitwech] Mor- u. Goehren 7] Uhr frühe 
(Freitag gens, v. Swinemünde! ½ Uhr 
Vormittags. 


Paſſagier⸗ und Frachtgeld laut Tarifen. 
J. F. Braeunlich. 


—' 


Sonntag, den 30. Auguſt; 
Letzte Tonderfahrt 


diesjährige 
in einem Tage nach der Inſel 


Rügen 

irn, 

Binz (Jagoſchloß), Saß nitz 
und zurück. 

Abfahrt von Stettin Sonntag, den 30. d. Mis, 


Morgens 3 Uhr, mit dem prachtvoll ausgeſtatteten 
Salon⸗Schnell⸗Dampfer 


„Freia “ . 


Rückfahrt von Saßnitz (Hafen) 2 Uhr Nachmittags. 
Rückfahrt von Binz 2½ Uhr Nachmittags per 
Salon⸗Schnelldampfer „Kronprinz Friedrich Wilhelm. 
Dem geehrten Reiſepublikum wird hierdurch Gelegen⸗ 

heit gegeben, das herrlich gelggeue Jagdſchloß, ſchönſte 
u —— zu beſichtigel 920 Binz aus bequem 
in / Stunden zu Fuß zu erreichen). 3 
- zurück 5 Mark 


Fahrkarten: Stettin ⸗Nügen und 
pro Perſon. 
Das An⸗ und Abbooten in Binz geſchieht für Rech⸗ 
nung der Paſſagiere. a 
J. F. Bracunlich, Stettin. 
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Vergungungsfahrten 


Podejuch (Podejncher Waldhalle), 4 


. nächſter Weg zur 8 
Pulvermühle, Töpffer' a Grotte u. Friedeusburg, 
ver Dampfer 
Fritz, Carl, Willy. Giga, Anna, Minna, 

Ela, Martha. e * 

Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 9 und 11 Uhr Vormittags, Nachmittags 

von 1—7 Uhr halbſtündlich. 
Von Podejuch: 10 und 12 Uhr Vormittags, 9 

mittaas von 2—8 Uhr halbſtündlich. 

8 Uhr letzte Jahrt. 

C. Koehn 


* 


* 


Sonderfahrt 


nach Swinemünde 
am Sonntag, den 30. d. Mts., 
per Salon-Schnelldampfer 


„Heringsdorf. 
Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 5½ Uhr. 
Fahrpreis I. Kajüt; 2,00 %, II. Kajüte 1,00 
Anlegeſtelle vor der Mittwochſtraße. 

Swinemünder 


Dampfſchifffahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft. E 


Ixtrafahrt 


nach Swinemünde 


per Dampfer „PöIItz “. 

am Sonntag, den 30. Auguſt. 
Abfahrt von Stettin 5%, Uhr Morgens. R 
Rückfahrt von Swinemünde 5¼ Uhr Abends. 8 
Fahrpreis hin und zurück 1,00 Mk. 7 
F. Ehrke. 8 


Marienburger Pferde-Loose. 
Hauptgewinne 7 Equipagen u. 90 Reit⸗ u. Wag 5 
Loos , 1 (11 Stück A 10,00). 90 


Berliner Kunst-Loose. 


Hauptgewinn i. W. % 50,000 
Loos A 1 (11 Stück , 10,00). 


Weimar-Loose Stück M. 1. 

Porto und Liſte jeder Lotterie 30 A. 8 

Max Fabian, Lotteriegeſchäft, 
Stettin. gr. Oderſtr. 15— 16. 
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Stettin, 36 Schulzenftraffe 36, 


erlaubt ſich die Eröffnung ſeines Spezial⸗Geſchäftes in: 


Sammet- und Seidenwaaren 
ergebenſt anzuzeigen. 
Eröffnungsdekoration heute, Sonnabend, Abend. Der Verkauf beginnt Montag, den SL. Auguſt. 


= Passagier- TE, E52 Se Marchaudſtift (Bredow) 2 


i 8 Herr Prediger Liermann um 10½ Uhr. 5 Eu 273 0 aer 0 ® 7 8 
Fostdamptschifffahrt er bei fg au. nn Oehmig - Weidlich - Seife. 


vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort 


de weltbekannte m: 
Betitſedernfabrik 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, 


Be . ; Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. . . 2 2 12 . verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Marf) 
gerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Kopen⸗ 1 7 7 : 5 — 5 8 rb Jagd 

Mabel . ©. der Ic | de tig dern an Je abet; Aromatiſche Haushallſeiſe do C. J. Oehmig- Weidlich Zeitz ge ee, fu 

v 2 a ags. 


(Seifen- und Parfümerie-Fabrik gegr. 1807). 


Nach Kopenhagen. Gothenburg Knabenhort (Apfelallee). Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,20, 


u : . err Prediger Schul 9 . Beste und durch Giebt der Wäsche Grösste Ersparnıss h. weiße Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,75, 
15 5 . 75 ter SR Herr Predige Se ee ce; sparsamen Verbrauch einen angenehmen an Zeit, Geld und reine Ganzdaunen, das Pfund Mk. 2,75. 
N in. ar Set un ie . * Billet Herr Paſtor Hiſnefeld 11.9 Uhr Bei 9 Uhr: billigste Waschseife. aromatischen Geruch. Arbeit. Von dieſen Daunen genügen 3 Pfund gu 
„Hin und Retour⸗ ſowie Rundreiſe Billets zu or Hünefend um 9 uhr Beichte 9 uhr: Man mache mit dieser Seile einen Versuch und man wird nie mehr eine andere in Gebrauch größten Oberbett. 8 mb. 
ermäßigten Preiſen. Gottesdienſt und heil. Abendmahl. 5 dehnen Verpackung wird nicht berechnet 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen Ju Scheune: | se EDER ——— 
Skandinavi us. . aa wu ER Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 6, 3 und 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken, Moſaik latten 
a oirichter & Mahn. EEE In Stettim bei: ” p 
Stettin- e Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.). Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. Erich Richter, Breitestr. 
5 5 „Drenftag Abend 8 ½ Uhr Gottesdieuſt: Herr Paſtor Gebr. Dittmer, = C. E. Riebe, Giesebrechtstr. zum Belegen von Fluren, Küchen, Veranden u. f. w. 
7 Thimm. Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. Carl Sandmann, Louisenstr. n beſter Qualität u. reichſten Muſtern. Bruch⸗ 
r 2 1 0 2 Eure (Inh. H. L. Fubel.) M. E. Sauerbier, Falkenwalderstr. feſtigkeit derſelben im Mittel 1024,9, Waſſeraufnahme 
Von Dienftag, den 1. September er, bis auf Weiteres = „Germania-Drogerie“, Hohenzollernstr. | Paul Schild, Bergstr. nach 12 Stunden 0,31 Prozent, Härtegrad 9. 
fahren die Dampfer zwiſchen obigen Ort folgt: 8 ’ gr 
10 lich S er 2 an > rien wie folgt: 4 Rn (R. Zimmermann.) Friedr. Wilh. Schmidt, Moltkestr. Ausführliche Preisverzeichniſſe und Muſterbücher 
U Von Ste tin . Swinemüube: . Götz & Co., > Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr, Alb. Schmidt, Be koſtenlos. 1 
u 8 ' 5 Max Voss. Paul Schulakowsk ischerstr. 3 
Er Uhr Mittags, 10 7½% Uhr früh, Si ede 0 Th. Heyn Nacht Königsthorpassage. Max Schütze, kl. Da ER BE Thonröhr en, Krippen, Sa 
E Ring — ag 9 en 5 * Centralfeuer - Doppelflinten la im m (E. Seefeld.) r . Schultz & Dammast Nachf., Reifschlägerstr. Tröge ele 2 
Tageskarten: 1. Piat Me. 1.50. 2. lag IE. 0 #3 Jagdearabinert.Schrotu.KugelM.22.50 8 Hellm. Hoffmann, Schifbaulastadie. (Erich Falk.) 30 ele. 
aß 3 3. PR Br ie 3 „ Teschins, Gewehrform, von N. 6.50 an, 3. Carl Horn, Victoriaplatz. Louis Sternberg, Rossmarkt. offeriren 
— P 42 filr Polen u (zu Geschenk geeignet) 5 Wilhelm Käding, gr. Domstr. Franz Wartenberg, Bismarckplatz. die Thonwaa . = b ik 
j Extraf t 45 en u, Kugeln für u. . 1, K G. Kleinmichel, grüne Schanze. Aug. Werth, gr. Lastadie. ren-Fabriken 
N K rafa r en 32 A — 1 — Louis Krüger, Kohlmarkt. 3 an 1 1 1 101 von 
at & RU a en ereltwllipst: 5 Herm. Laabs, Frauenstr. arl Zander, König- und Pölitzerstr, m 
Von C te ed A en A H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. Gust. Zimmermann, Philippstr, II. Polko, Bitterfeld. 
1 8 | 1 8 : Paul Muth, Papenstr. Max Zuege Nachf., Kronprinzenste ; Fe f 
81/2 Uhr Morgens. 6% Uhr Morgens. Paul Müller, Victoriaplatz. (Inh. Brockmann.) 0 Vertreter, die den Vertrieb der Waaren auf eigene 
2 9 „Abends. a 8 Albert Noesske, Lindenstr. Hermann Dieck, Königsstrasse 1, g | Rechnung übernehmen, gefucht, 
2 Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. (vorm, Jul. Duvenage.) 


Stahlgrubenſchienen, 


ſowie eiſerne Kippwaagen haben zum Verkauf 
auch werden ſolche leihweiſe abgegeben von 
Gehr. Beermann, Fiſcherſtr. 16.4 


Geſchlechtskrankheiten, 


gr 5 u Harnblaſen⸗ u. Nervenleiden, Schwächezuſtände, 
£ 2 Syphilis behandelt gründlich und reell Dr. Fod 
= Schreibmappen. EB Beltz, Beben 8. Nees . 


Jede Art Wäſche wird Tauber gewaſchen u. auf Nen 


Extrafahrten 
nach Meſſenthin 


am Sonntag, den 30. Auguſt er., bei günſtiger Witterung. 
Von Stettin: Von Meſſenthin: 

9 ½ Uhr Vormittags. | *11 Uhr Vormittags. 
1½ „ Nachmittags. 7½ „ Abends. 

2 8 


Bei Touren wird auf den Zwiſchenſtakionen nicht 
angelegt. 


In Grabow bei C. Lüdtke, Breitestrasse. 


LJertreter: Carl Dallmann, S 


Wegen Verlegung meines Gr 
ſchäftes find folgende Sachen auf! 
halben Preis herabgeſetzt und em⸗ 
pfehle daher als ganz beſonders billig: 


— 


settim. 


— 120,2 —— — — ART 


Oskar Henekel. 


g uruspapiere Brief u. Karten . 5 N 5 i geplättet Juüllchotw, Bachſtr. 1. A. Merder. 
Stettin-Wollin- Luxus 7 kaſſetten v. 28, Han. l 8 G 
i WE Anna, i eneral⸗Agentur. 
Cammin. > Cigarren und onekamp. Maag Bitter Eine gut eingeführte de deutſche Lebens⸗ 
60, September fahren dit. Darıfer ache oben Cigorrettentafchen, | verfigerungs-Gefeltfähnft wünſcht die Generalagentur 


‚in Rheinberg'ai für Pommern nen zu beiehen, 


N . — a Thatkräſtige, leiſtungsfähige, mit den Verhältniſſen 


Pfarrer Seh» Kneipp’s ai a ee n sera 
leineue Geſundheits⸗Trieot⸗Wäſche. 


2454 an Rudolf Mosse, Berlin SW., 
a einzuſenden. Kaution erforderlich. Verſchwiegenheit 
ri fehlen . — BE Hof n 9 ſelbſtverſtändlich. 

ricotwäſche, als Hemden, Unterhoſen, Jacken, ſowie Soden M| c een enn 
und Strümpfe hergeſtellt aus den beiten Materialien nach Angabe . Ein junges Muehe 19 Jahre, ſucht zum 1. reſp. 
des hochwürd. Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Unſere Firma ift von 15. No. angenehme Stellung in einer kl. Familie oder 
Herrn Pfarrer 1 allein Wie dieſe — — beit. als Verkäuferin, da ſelbige als ſolche ſchon thätig war 
ziren, und trägt jedes einzelne Stück unſere nebenſtehende rik⸗ efl. Offerten unter X. X. 763 zee 
marke nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Dieſe 9 a 9 an die Expedition dieſes 

von uns fabrizirten und präparirten leinenen Unterkleider werden! = i 
Aale berechtigtes Fabrikat ſowohl von Herrn Pfarrer Kneipp, wie von vielen Hr. Hr. Aerzten 
idee Deutſchlands und des Auslandes als das angenehmſte, beite und 
— geſündeſte empfohlen und ſind zu jeder Jahreszeit gleich angenehm zu 
tragen, viel beſſer als wollene und baumwollene Unterkleider. 
Das Publikum warnen vor Nachahmung unſerer Fabrikate. 


Augsburger Mechan. Tricotwaaren-Fabrik, 
vorm. A. Koblenzer, Pfersee-Augsburg. 


1 Niederlagen unſerer Fabrikate befinden ſich in Stettin bei Rudolf Döring und Paul 
Letisch, in Anklam bei Siegfried Löwenthal, in Cöslin bei L. Wolffherg und 
2 T. Hadberg, in Colberg bei &. B. Teich, in Greifenhagen bei M. Jacobsohn 
Söhne, in Garz a. Rügen bel Fock & Domi, in Lauenburg i. P. bei W. Hintz, 
in Labes bei Wolf J. Meyer Nachf., in Pyritz bei . Gutmann und Frl. F. Ro- 


a semau, in Stargard i. P. bei M. S. Marcuse, in Schivelbein bei Max Gutmann, 
in Wörishofen bei Friedr. Zech. 


Schutzmarks W. ABNUN da 4 


Orten, wie folgt: 7 = 2 
Von Stettin: Von C in: = 
e ee, da Pholographie - Albums 


Die direkten Dampfer zwiſchen Stettin — in Leder u. Plüſch von 50 „ an. 


Cammin, Oft und Berg⸗Dievenow beſchließen am . 5 
Dienſtag, den 1. September, ihre diesjährigen Fahrten. er Handarbeitskaſten 
N in Plüſch u. Leder. 


.K.K.Hoflieferant in Rheinberg'am eee 


Die Verbindung Cammin — Dievenow findet bis zum 
Schluß der Badezeit p. Dampfer „Vordsee“' fait. 
Paſſagier⸗ und Frachtgeld laut Tarifen. 

J. F. Braeunlieh. 

Penſionaire finden freundliche Aufnahme und 
ute Pflege bei Frau Hauptmann Mass, Stettin, 
ieſebrechtſtraße 13. Nähere gütige Auskunft ertheilen 
Herr Geheimer Schulrath Mönigk, Profeſſor 
Muff und Profeſſor Haupt. 


FJamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Eine Tochter: Herrn O. Berger [Greifs⸗ 


wald]. 

Sterbefälle: Herr Wilhelm Kolzow [Caſchow bei 
Grimmen]. — Frau Caroline Glaſow, geb. Höppner 
Anklam]. — Herr Königl. Statious⸗Einnehmer Auguſt 
Tech [Greifswald]. | 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 30. Auguſt, werden predigen: 
In der Schloßtkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8¾ Uhr. 
Herr Generalſuperintendent Pötter um 10½ Uhr. 
Herr Prediger Katter um 2 Ühr. 
(Jugendgottesdienſt.) 
Abends 5 Uhr: Jahresſeſt des Pommerſchen Haupt: 
Vereins für die China⸗Miſſion. Feſtpredigt: 
Herr Superintendent Vogel aus Wollin. —— 


Bericht: Herr Konſſſtorialrath Gräber. 7 RT 10 Pfo.⸗Korb 
In der Jakobi⸗ tirche: Reineclauden frei 46 3 bis 


2 Portemonnaies FE 


in großer Auswahl von 10 an. 


= Ledergürtel. 


Keigtlet 


Für eine Köchin, welche als ſolche mehrere Jahre 
thätig war und in der feinen Küche ſehr erfahren iſt, 
zum 1. November Stellung geſucht. n 
Offerten unter O. M. 29 poſtlagernd Güſtrow in 
Meckl.⸗Schw. erbeten. 
d Stellenjucende jeden Berufs plazir 
ſchnell Reuters Bureau, Dresde 
Oſtra⸗Allee 35. 


Thalia-Theater. 


Heute, Sonnabend: Zum leſften Male: Grosse 
Doppel - Ringkampf- Parodie, 5 


i Außerdem erlaube mir auf einen 
poſten Geſang bücher, 
welche im Schaufenſter gelitten, 
aufmerkſam zu machen, dieſelben Bi 
ſind gleichfalls bedeutend herabgeſetzt. 


| 


IR. Grassmamm 
Schulzenſtraße 9. 


miſche Scene des Herrn Chr. Franzl, 8 
Ben Hazud und Herrn Arthur Behrens, 
Auf vielſeitigen Wunſch: Das parodiſtiſche Ketten: 


heure 8 . es . 
Auftreten der engliſchen Sängerin u 3 
miss Lilly Haydn. nd Tänzerin 
Auftreten des Brillanten Spezialitäten⸗Perſonals. 


— — 


ee N er j Auftreten des ausgezeichneten Poſſen⸗ u. Luſtſpiel⸗ 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. 3,60. Desgl. feines Tafelobſt, ſortirt. Gegen Nachu. x ER: 8. RO EDE R S 8 Enſembles (23 Mitglieder). en 3 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) O. Weiser, Obſtgarten, Loſchwitz⸗Dresden. A se el BREMER BORSENFEDER: Genrebild in 1 Akt. Seifen⸗Fritze. Poſſe in 1 Akt. 
Er Prediger Dr. Sülmann um 2 Uhr. = 2 wesetzlch dopuüeh, r * er Jeden Abend jubelnder Veffall, Teujationeller Erfolg. 
err h 2 Sa um 10 Airs Kartoffelſ äce 8 Nach der Vorſtellung: 
n der Johannis⸗Kirche: 4 5 > 
Herr Divifionspfarrer N.Leffeu um 9 lie | ’ Anerkannt beste Bureau- u. Comptoir-Feder. Vereins⸗Kränzchen. 
Herr Paſtor 8 . Sedanfeier.) G 1 peid eſäck Da fortdauernd vielfache Nachahmungen dieser allgemein beliebten Feder in geringerer Näheres die Plakate an den Sänlen. 
err Paſtor Friedrichs um 2 Jr. — . — 
N (Predigt, Veichte und Abendmahl.) etrei e a E, 


Holt darauf zu achten, dass Jede einzelne Stahlfeder mit meinem vollständigen 


Herr . um 2 Uhr waſſerdichte Leinwand Namen und die Schachteln ausserdem mit nebenstehender Schutzmarke versehen 


Qualität in den Handel gebracht werden, so bitte ich die geehrten Konsumenten wieder- 
In der Peter⸗ und Paulskirche: sind; nur diese Merkmale bieten für die bisherige Qualität Garantie 


Elysium-Theater. 


Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. für Sommerzelte, Ernte-, Mieten⸗ und Wagenpläne, . 5 5 des In Sonnabend: Halbe Preſſe. 
f (Predigt, Beichte und Abendmahl.) Somm er⸗Pferd ed e ck en zu beziehen durch alle er a ee Auslandes, Streik. 
ige Fer 1 * igl. i = 1 4 
Herr 8 e Gteuſtadth: 110 Berlin 8. 2 Roe 0 gl. Hoflieferant. Sonntag RR Uhr: und ori * Preiſe. 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. IF ax um orliz, 
In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): Fliegendecken 2e. 


r = "us: Die fehöne Sünderin. 
Mäbel, Spiegel u. Polflerwaaren | ä 


empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Coneurrenz, für reelle 5 
Arbeit garantirt ö | Bellevue Theater. 
| 


Vormittags 9½ Uhr und Nachmittags 5 ½ Uhr: Leſe- empfiehlt 


In der lutheriſchen e nel e Adolp h Goldschmidt, 


dar Paftor Jeder um 0 Mir.) Säcke; und Plau⸗Fabrif, 
err Paſtor : 5 3 
Brüdergemeinde (eliſabethſtr 46): NeneKdnigsftr.1. Telephon325. 


Herr Prediger Grunewald Nachm. 4 Uhr. 
In der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): oa Did. 3 A, 4½ Ab, 


Herr Prediger Liebig um ½10 Uhr. u. 6 /, verſendet brief⸗ 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr ummi lich gegen Nachnahme. 


Direktion: Emil Schirmer 
3a Sonnabend, den 29. Auguſt 1891: nik 


Beneſiz Carl Filiszezanko. 
Der Vogelhändler. 


Schneck = — — — — — — — Carl Filiszezanko. 
2 Uhr: Großes Garten⸗Konzert. u 


J. Steinberg, 


20 Breiteſtraße 20. 
NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraßſe. 


Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtraße 36): e e S. Wiener, 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. var Stettin, 
Schulzenſtraße 20. 


5 In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 


Herr Prediger Dünn um 5 Uhr. = ee = tr TSinger-n. 1 Medium⸗Maſchine find billig unter] Sonntag, den 30, Auguſt 1891: 
N n Bethanien: 5 > „ [Garantie z. pk. b. G. Borek, Mönchenbrückſtr. 9, p. 6 . 11 
Herr Paſtor Mende um 10 Uhr. Kinderwagen Ausverkauf : „»Roediger Margarine iſt die beſte II- Anerkannt 1 F arinelli. u 
In Salem (Tornen): Wie in jedem Jahre, jo verkaufe auch von heute ab: ner a — billigſte Bezugsquelle 2 Mittwoch, 2. September: 
eee Kinderwagen und Kirſchſaft, Cottbuser Buckskin, Sedanfeier. 
n 0 l Anfalten: Kinderbettſtellen Himbeerſaft o Feſtprolog. 


friſch von der Preſſe empfiehlt 
F. Baevenroth, 
Schuhſtraße 4. „ROediger Margarine 


= 2 u bedeutend herabgeſetzten Preiſen, um für die dies⸗ 
ar n 11 Weignachts Ausſteg ung Platz zu ſchaffen. 
(ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) . Hännig, Mönchenſtr. 3. 


E. Manno, Fabrikl. © 


4 


Die junge Garde. 
| 8 u 


ſprengen und Die Flucht aus der Cuſtodie. Unge⸗ 


